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Lilwinvws Desuch in Berlin.
Besprechung mtt dem

Aeichsauhenminifler.
m . Berlin , 25 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

« itung .) Es gehört nachgerade für die Russen schon zum guten Ton ,
daß sie vor den Genfer Völkerbundsberatungen in Berlin auftauchen
und offensichtlich mit der deutschen Diplomatie Fühlung suchen. Das
Aar sonst die Aufgabe Herrn Tschitscherings,' diesmal hat Herr
< >twinow die Rolle übernommen . Er hat

auf der Fahrt nach Genf in Berlin Station gemacht
und dem Reichsaußenminister einen offiziellen Besuch abgestattet .
Aer Zweck ist ja sehr durchsichtig : Die Russen wollen die deutsche
Politik auf diese Weise nach dem Westen hin kompromittieren . Sie
Zollen ihre angeblichen herzlichen Beziehungen zu uns unterstreichen
und auf diese Weise eine Trennungslinie zwischen Deutschland und
?en übrigen Locarnomächten ziehen . Daß ihnen die englische und
französische Presse dabei jedesmal auf den Leim kriecht , ist bedauer-

aber vielleicht unabänderlich . Es wird auch diesmal nicht
»Uders sein .

Herr Litwinow ist bei dem Außenminister etwa zwei Stunden
«Evesen, und die beiden Herren werden sich selbstverständlich nicht
Uur über das Wetter unterhalten haben . Infolge der Friedensver -
' räge gibt es ja in Europa von heute

Vulkane genug, die jeden Augenblick ausbrechen können,
Und auch im Augenblick flackert das Feuer an den verschiedensten
stellen auf . Vielleicht ist sogar die Rote , die Rußland neuerdings° n Polen gerichtet hat . um die Unverletzlichkeit Litauens festzu-
.'Den , gerade mit Rücksicht auf den Besuch Litwinows in Berlin ge-
Grieben worden. Rußland will nicht nur handgreiflich daran er-
^ n ?rn, daß es trotz des Völkerbundes auch noch eine sehr reale
flacht ist, es will vielleicht auch den Eindruck erwecken , als ob der
polnisch- litauische Gegensatz eine glänzende Gelegenheit zu einem
^ussüch- deutschen Handelsgeschäft wäre .

Dabei liegen die Dinge doch tatsächlich so , daß eine enge poli-' ' iche oder auch nur diplomatische Verbindung zwischen Rußland
,u.nd Deutschland nicht besteht und nicht - bestehen kann . Die Russen
^ Nnen unter Umständen der deutschen Politik eine Unterstützung
in Genf bedeuten , sie können aber auch eine starke Belastung bilden ,
i^ dsnsalls wird der Reichsaichenministcr dem stellvertretenden russt-
Wen Volkskommissar des Aeußern auch keinen Zweifel darüber ge-
.Wien haben , daß Deutschland nach wie vor in Genf seine eigenen
^'ele verfolgt und nur dann sich mit den Russen begegnen wird,U'iNn zufälliger Weise eine sachliche Uebereinstimmung vorliegt .

Boykott der Russen in Gens ?
ie . Eenf . 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

,̂
»ch einer Notiz des „Journal de Geneve" haben die Besitzer der

°^ ßen Genfer Hotels erklärt , daß ihre Gasthäuser überfüllt seien
| nk sie daher die russische Delegation nicht aufnehmen könnten,
^ sächlich sind die Genfer Hotels in dieser Jahreszeit außerordent -'ch schwach desetzt.
Die Note der Eowjelregierung an Warschau.

. T . U . Warschau, 25. Nov. Der Sowjetvertreter in Warschau über-
eichte der polnischen Regierung eine Note zum polnisch -

säuischen Konflikt . In der Note macht die Sowjetregie -
Ung auf das russisch - polnische Vertragsverhältnis aufmerksam und

,
>!' die Gefahr für den Frieden , wenn Litauen seine Selbständig '

t "'1 einbüßen sollte . Eine zweite russische No
auch in Kowno überreicht worden sein .

Ewe Warnung an Polen .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

. J >TS . Moskau , 25. Nov Die „Jswestija " warnt heute in einem
^ 'tartikel vor den angeblichen polnischen Vorbereitungen für einen
,. .ugriff auf Litauen . Das Blatt führt aus , daß ein solcher Angriff
^

°>t ohne Einfluß auf die russischen auswärtigen Beziehungen und
russischen Handel bleiben werde. Sowjetrußland , schreibt das

{
1lQtt . kann deshalb bei einer muiwilligen Zerstörung eines kleine -

Staates durch Polen nicht gleichgültig zusehen . Polen , das die
. ur,,e hatte , dem Völkerbund einen Weltfriedensvorschlag zu machen ,
,

' ? ' tet nunmehr offen den Krieg gegen Litauen vor . Um Grenz-
ji

' Ichenfölle mit seinen kleineren Nachbarn zu schaffen , hat Polen
Clts Verfchtvorerbanden bewaffnet .
^ens und der polnisch-litauische Streitsatt .

e Genf, 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
i Ute morgen meldete ein Schweizer Blatt , daß Pilfudski die Absicht
i^ ^ >nach Genf zu reisen, um hiervon polnisch - litauischen Streitfall
ftär e selbst zu vertreten . Wenn sich diese bisher noch nicht be-
^

'/gte Meldung bewahrheiten sollte , so kann man annehmen , daß
n,

'en alles daran jetzt, den Heute noch wegen der Wilnafrage sor -
bestehenden polnisch - litauischen Kriegszustand zu liquidieren .

6
r; bedeutet, daß das gesamte polnisch -litauische Verhältnis nachge -

uit werden müßte. Doch ist nicht anzunehmen , daß dazu die ösfeat-
ii,g

*n Ratssitzungen benutzt werden. Vielmehr werden die West-
tri « versuchen , in vertraulichen Besprechungen die beiden Par -

" an den Verhandlungstisch zu bringen .
Die Regierungsbildung in Rumänien .

t,, Bukarest, 25. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstat-
Die Verhandlungen zur Bildung der neuen

t,
* 8 i e r u rt q werden fortgesetzt . Vintila Bratianu hatte heute
Wittag eine lange Unterredung . Er machte auch Professor Jorgs

§ Vorschlag , in die neue Regierung einzutreten . Die nationale
> uernpartei will sich an der neuen Regieruna nicht beteiligen , so
jüfJ ' das gegenwär ige Parlament nicht aufgelöst ist. Der Regent -
tzj Usrat hat Maniu mitgeteilt , daß wegen der außenpolitischen
»i .^ iion keine Nachwahlen gestattet werden können. Heute vor-
^ ioii 9 ein Ministerrat statt , der das Programm für die Beer -

^
°u >ig Bratianus erledigte.
Die öskerreichisch -italienifchen Beziehungen

25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).
Ü !t cheutigen Besprechung im Budget - und FinanMus,chuß sprach

Mhkanzler Dr Seipel in Beantwortung verschiedener Fragen

Uber die Vorgänge im Osten und Südosten . Es besteche kein Anlaß
zu einer Beunruhigung . Was Südtirol anbeträfe , so könne nicht
geleugnet werden, daß die Behandlung der Deutschen in
Südtirol die Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien beeht-
trächtige. Doch müsse hinzugefügt werden, daß die italienische Re¬
gierung in allen anderen Fragen stets großes Eni -
gegenkommen bewiesen habe.

Jugoslawiens Verhältnis
zu Denlschland.

Orientierung nach Deutschland und Rutziand .
gr. Belgrad , 25.. Noo . ( Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Die aubenpolitische Debatte wurde heute sortgesetzt .
Außenminister Marinkowitsch erklärte noch einmal , dah Iugo -
slawien nur Friedenspolitik betreibe . Abgeordneter Zooanovic
gab folgende Erklärung ab : Unsere außenpolitische Orientierung ist
Deutschland und Rußland gewidmet. (Bravorufe im Haus:.) Diese
Mächte werden in der nahen Zukunft die Verhältnisse in Europa
nachdrücklich mitbestimmen. Die Interessen Deutschlands und unsere
Interessen werden sich nicht kreuzen sondern immer mehr in Ein »
klang kommen . Der Deutsche genießt in allen Schichten unserer
Gesellschaft den besten Ruf , sei es als Erzeuger oder als Kaufmann .
Die Augen der ganzen Welt sind aus Deutschland gerichtet. Davon,
wie Deutschland die Frage eines Fachparlaments (er meint offenbar
den Reichswirtschaftsrat . D. Red.) behandeln wird , hängt nicht nur
die Regierunnsform unseres Landes , sondern auch die der übrig :n
europäischen Länder ab.

R a d i t s ch , der Führer der kroatischen Bauernpartei , befaßte
stch dann mit der Frage des Anschlusses Oesterrnchs an Deutschland
und meinte , daß dieses Problem bald aktuell und im Sinne der
beiden Länder werde entschieden werden müssen. Dr . R i n t s ch i t s ch
dementierte im weiteren Verlauf der Aussprache nochmals die vom
„Echo de Paris " erfundenen Erklärungen über Dentfchland. Bemer«
kenswert ist, dah im verlaufe der Debatte « ine frenndschaft -
liche Stimmung ? iir Oesterreich und Deutschland von
allen Parteirichtungen festgestellt werden konnte.

Kammerdeballe über die elsässische Frage.
F.H . Paris , 25. Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

?
n der französischen Kammer kam es heute zu einer großen De -
atte über die elsässische Frage . Der elsässische kommti -

nistische
' Abgeordnete Hueber brachte eine Interpellation ein , die

sich gegen die Diktatur ausspricht, welche die Regierung über
die Bevölkerung von Elsaß- Lothringen ausübt . Poincarö verlangte
die Vertagung der Besprechung dieser Interpellation . Hueber da -,
gegen verlangte die baldige Erörterung . Er hielt diesmal in fran -
Mischer Sprache eine Rede, worin er ausführte , daß es im Elsaß
keine Pressefreiheit mehr gebe , nachdem die in deutscher
Spracke erscheinenden Blätter verboten wurden . Sogar soweit gehe
man , oaß der Präfekt des Departements Niederrhein eine Versamm-
lung verboten habe. Das seien durchaus unzulässige Maßnahmen ,
die einer Diktatur gleichkommen . Der sozialistische Abgeordnete Ge -
orge W e i 11 erklärte , daß die elsässische Frage eingehend geprüft
werden müsse Die Sozialisten lehnten es aber ab , dem Abgeord-
neten Hueber zu folgen, denn das hieße eine Politik betreiben , die
den Auionomisten Vorschub leiste . Mit den Autonomsten aber woll¬
ten die Sozialisten nichts zu tun hoben. Der lothringische Abgeord-
nete Paquet schloß sich den patriotischen Worten des Sozialiften
Weill an . Dann wurde mit 510 gegen 28 Stimmen die Vertagung
der Besprechung der Interpellation Huebers beschlossen.

Der rumänisch-nngarische Konslikl.
ie. Eenf , 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) .

Heute hat sich die rumänische Regierung zu dem ungarischen Optan -
tenkonslikt geäußert . Der rumänische Außenminister Titulescu hat
auf eine Anfrage des Generalsekretärs geantwortet , daß Rumänien
den Bericht und die Sanktionsbestimmungen , die von dem Dreier -
ausschuß seinerzeit ausgearbeitet worden sind , als unteilbares Gan -
zes annimmt . Das bedeutet , daß die bisherigen direkten Verhand¬
lungen zwischen Ungarn und Rumänien ergebnislos vertiefen und
daß mit einer direkten Einigung vor Beginn der Ratstagung nicht
mehr zu rechnen ist.

Ein Wassenttillsland abgeschlossen.
(Eigener Kabeldienst d :r „Badischen Presse" )

I .N.S . Sacramento 25. Nov. Zwischen den Meuterern und Zucht »
Häuslern und den belagernden Truppen wurde ein Waffenstillstand
abgeschlossen.

Die Sliidle wehren sich.
Eine Enischlietzung

des Deutschen Slädlelages .
m . Duisburg , 25. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Mißstimmung , die die Bochumer Rede des Reichsbankprüsiden-
ten Dr . Schacht in den kommunalen Verwaltungen ausgelöst hat ,
gab dem Deukschen Städtetag in seiner heutigen Vorstandssitzung
Veranlassung , noch einmal dazu Stellung zu nehmen. Der Vorstand
des Deutschen Städtetages faßte eine Entschließung , die fol -
genden Wortlaut hat -

..Der Vorstand des Deutschen Städtetages billigt die Schritte ,
die zur Abwehr der gegen die Städte erhobenen Vorwürfe gemacht
worden sind und erwartet , daß die eingeleiteten Maßnahmen mit
größter Entschlossenheit fortgeführt werden.

"
Nachdem Präsident Dr . Mulert bereits in längeren Ausfüh -

rungen auf diese Vorgänge eingegangen war und nachdem sich fast
die gesamte deutsch/e Presse mit diesen Vorgängen beschäftigt hat ,
konnte man von den heutigen Ausführungen des Präsidenten Dr .
Mulert wesentlich Neues nicht mehr erwarten . Dr . Mulert erklärte ,
daß eine gerechte Kritik vom Deutschen Städtetag gerne angenom-
men werde, man müsse sich aber verwahren gegen Verallgemeine -
rungen und Übertreibungen .

Oberbürgermeister Dr . Jarres versicherte , daß die Großstädte
sich der Not der Zeit wohl bewußt seien . Wenn wirklich auch hier
und da Fehler und Fehlgriffe vorgekommen seien , so habe man den
festen Willen , angesichts der Finanznot des Reiches maßvoll vorzu-
gehen und alle überflüssigen Ausgaben zu vermeiden . Dr . Jarres
verteidigte dann die großen Anlagen Duisburgs , die als „Luxus -
bauten " bezeichnet würden , und zwar besonders den großen Hotel-
neubau „Duisburger Hof . der eine wirtschaftliche Notwendigkeit
sei und ferner die großen Sport - und Badeanlagen . die im engsten
Zusammenwirken der Stadt Duisburg mit der Firma Kruvp ent-
standen seien . Die Kosten für diese Neuanlagen seien Verhältnis -
mäßig gering gewesen. Im Anschluß daran fand eine freie Aus -
spräche statt.

Protest des Reichssiädlebuudes .
+ Berlin , 25. Nov. (Funkspruch.) Der Gesamtvorstand des

Neichsstädtebundes hat am heutigen Tage folgende einstimmige Ent -
schließung gefaßt :

, .Es ist unverantwortlich , daß in der Oeffentlichkeit, auch von
amtlichen Stellen , wiederholt Vorwürfe gegen die Ausgaben - und
Anleihewirtschaft der Gemeinden im allgemeinen erhoben werden,
die geeignet sind, die Finanzwirtschaft aller Gemeinden im Inlande
und Auslände in Mißkredit zu bringen . Der Gesamtvorstand des
Reichsstädtebundes weist im Namen der von ihm vertretenen mitt -
leren und kleinen deutschen Städte derartige verallgemeinernde Vor-
würfe als völlig unberechtigt zurück. Diese Städte , denen die Mittel
zu vielen notwendigen Auegaben fehlen, haben bereits feit längerer
Zeit ihre Ausgaben auf dax äußerste eingeschränkt und sind an den
Auslandsanleihen nur bei den Sammelanleihen der Girozentrale
mit geringen Anteilen beteiligt . Daß diese Anleihemittel ausschließ,
lich für produktive Zwecke bestimmt waren , ist durch die Genehmi¬
gung der Beratungsstelle , welcher auch der Herr Reichsbankpräfident
angehört , ausdrückt ich anerkannt Glauben amtliche oder sonstige
Stellen etwaige Einzelvorkommn '

sse öffentlich beanstanden zu müssen ,
so erwartet der Reichestädtebund, dajj künftig loqalerweije diese Ein -

zelfälle genannt und nicht unzulässig verallgemeinert werden, was
für die Gesamtheit der Gemeinden unerträglich ist .

"

Kommt eine Steuersenkung ?
m . Berlin , 25. Nov . (Drahtmeldung unsev/s Berichterstatters .)

Im Reichsfinanzministerium werden zur Zeit in Verbindung mit
dem neuen Etat

verschiedene Projekte zur Senkung der direkten Steuern
ausgearbeitet . Sie sind zum Teil bedingt durch die Lex Brüning ,
die verlangt , daß die Einkommensteuer, so , wie sie auf der Lohn¬
steuer aufgebaut ist, gesenkt werden muß, falls in einem halben Jahr
der Ertrag der Lohnsteuer den Betrag von 600 Millionen überschrit¬
ten hat . Das ist im letzten Halbjahr vom 1 . April bis 1 . Oktober
der Fall gewesen . Der Reichsfinanzminister hat auch bereits aner -
kannt, daß

ein gesetzlicher Zwang zur Verminderung der Lohnsteuer
danach für ihn gegeben ist. Er wird vermutlich daran denken , das
Existenzminimum zu erhöhen und auf diese Weise den Gelamertrag
der Lohnsteuer wieder unter 600 Millionen herunter zu drücken.

Dabei hat das Finanzministerium gleichzeitig die Frage geprüft ,
ob nicht die Staffelung der Einkommensteuer gegenwärtig gerade in
den mittleren Stufen zu hoch ist und ob es nicht möglich ist, hier eine
Senkung vorzunehmen oder vielmehr eine Streckung des Tarife ?
durch größere Entlastung der minderen Einkommen. Es scheint , als
wenn man dirauf abkommen wird , die 8000 Mark Grenze, die jetz '
für die 10 Prozent Steuer gefetzt ist , weiter nach oben zu verschieben
und die Steigerung der Steuerskala in langsamerem Tempo vorzu-
nehmen.

Als dritter Punkt kommt hinzu die Vermögenssteuer, die im
Etatsjahr 1326 nicht erhoben ist. Sie sollte auch nur erhoben wer
den , falls in diesem Jahr die Vermögenssteuer weniger als 40<1 Mil
lionen einbrachte. Das ist rechnungsmäßig der Fall . Es läge also
der Zwang vor , noch nachträglich auf die Vermögenssteuer aus dem
Jahre 1920 zurückzugreifen . Da die Differenz zwischen dem Ist - und
Soll -Ertrag aber nur verhältnismäßig gering ist, wird wahrscheinlich
der Finanzminister den Vorschlag machen , auf die Nacherhebung z>'
verzichten.

Der Reparationsschwindel .
6z . Heidelberg , 25. Nov . (Eigener Drahtbericht ) . Von unter »

richteter Seite wird mitgeteilt , daß der heute durch den Staatsan -
walt in Haft genommene Kaufmann Franz Philipp einige pfäl-
zische und badische Firmen unter Vorspiegelung von Lieferung von
1200 Holzhäusern über Reparationskonto nach Frankreich um Geld-
betrage gebracht hat . Bei Landauer Firmen sind es insaesamt
etwa 2000 , bei einer Karlsruher Firma 2600 . bei zwei Haßlocher
Firmen insgesamt UM Mark . Ein gewisser Krumholz aus Berg -
zabern spielte den Vermittler und gab vor , daß er selbst mit Philipp
in Paris Verhandlungen mit verschiedenen Ministern weaen der
Holzhäuser gepflogen habe. Die von den gutgläub ' geu Geschäfts -
leulen gegebenen Gelder waren Darlehen für angebliche Auslagen .
Nach erwiesener Haltlosigkeit der von Philipp und Krumholz ge-
machten Angaben war Anzeige erstattet worden. Obwohl die Heidel-
berger Staatsanwaltschaft bereits am 26. Oktober die Anzeige er¬
hielt , blieb Philipp außer Verfolgung , und vermochte so, in der
Zwischenzeit die Haßlocher nochmals uin 1000 Mark »u schädigen . D r
Samstag wird weitere Aufklärungen bringe«.
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Die Krankenversicherung
der Seeleute .

Eine kurze Reichstagssiyung.
* Berlin, 25. Nov. (Funkspruch) . Präsident Loebe eröffnete die

Sitzung um 15 Uhr. Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abgeord-
neter Torgler ( Kom.) eine Erklärung ab. in der er gegenüber an-
derslautenden Pressemeldungen feststellt , daß die kommunistische
Reichst«gsfraktion den deutsch-französischen Handelsvertrag abgelehnt
habe . _ ,

Di« Reichshaushaltsrechnung für 1926 wird dem Rechnungsaus¬
schuß überwiesen. Es folgte die

erste Beratung des Gesetzentwurfs über die Krankenversicherung
der Seeleute .

Reichsarbeitsminister Dr. Brauns begründete die Vorlage und
stellte fest, daß es sich um die Erfüllung einer alten For -
d e r u n g handele. Bisher seien die Seelente hinsichtlich der Kranken-
Versicherung anderen Arbeitnehmern gegenüber rechtlich benachteiligt

gewesen . Die neue Seekrankenkasse passe sich den vorhandenen Insti¬
tutionen an . Ihre Eigenart werde aber durch besondere Vorschnf.en
gesichert . Der Entwurf schaffe abgesehen von der Krankenfllrsorge ein«
geschlossene Berufsversicherung der Seeleute .

Abg . Schumann (So,v) wies darauf hin , daß die deutschen See«
leute in rechtlicher und sozialer Hinsicht bsher äußerst stiefmütterlich
behandelt worden seien, trotzdem ihr Beruf außerordentlich gefahr-
«oll sei . Der Redner forderte , daß auch die Seemannsordnung end¬
lich beseitigt werde, da sie mit den heutigen Rechtsanschauungcn nicht
mehr zu vereinbaren sei. Der Redner kündigte Verbesserungsantrage
für die Ausschußberatungen an .

Abg Neddermeqer (Kom.) lehnte den Entwurf in der vorliegen-
den Fassung ab. Bei der ganzen Vorlage fühle man überall die Hand
der Reeder . . . ^ , ,

Die Vorlage wurde dem sozialistischen Ausschuß überwiesen.
Das Haus vertagte sich auf Donnerstag , 1 . Dezember, 15 Uhr.

Sozialdemokratische Wirtskhaftsinterpellation . ZentrumsinterpeA-
tion über die Notlage im Aachener Gebiet , Interpellation über vi«
Aussperrung in der Zigarrenindustrie . Schluß 16K Uhr.

Aus den Reichstagsausschüssen.
« Berlin , 25 . Nov . (Funkspruch.) Der Strafrecht » au » ,

schuß des Reichstages beichäs -tigte sich Heute in längerer Aus-
lspmche mit !dem Paragraphen 56 . Danach ettflärt das Gericht, daß
wenn jemand als uicht Mrechnumigsfähi« freigesprochen oder als ver-
»nindert M« chirunyAfä !h '.g verurteilt wird , sein« Unterbvingiung «n
einer Herl- und Psleyea,istalt zulässig ist, wenn die öffentliche Sichor-
hei>t es erfordert . TaSsölbe g-ilt, wenn der Täter zur Zeit der Tat
nicht zurechnung^ äh>!g war . In der Abstimmung wurden konmmni-
stische, istische und winokratische Anträge abgclohnt . Dagego»!
ffand ein Antrag des Berichterstatters Annahme , wonach der Text
des Paragraphen 56 zu Gunsten der richterlichen Gewalt dahin ab-
geändert wird , daß die Erklärung des Stvwsrichters zur Ueberwei-
Samtig >des Kriminellen in eine Anstalt in einer bindenden Form für
die Vsrw:lbtungSbehörde ailsgcspro -chen wird.

Der Wohnungsausschuß des Reichstages führte heute
die Aussprache über das ueue K üindi g u ng s v ersah ren
zu Ende . Die betreffenden Teile der Regierungsvorlagewurden mit
geringen Aevdenmgen angenommen .

Der B i l d u « g s a u s s ch n ß des Reichstages erledigte heiit«
den Paragraphen 5 des ZchulgeseHentwurses, der die weltliche
Tckule »beHaiidÄt. Entsprechend dem Antrag der Regierungspar--
tcien wurde die Fassung der VorlZlze , nach der an der BÄmmtms -
freien Schute als ordenÄiches Lehrfach Unterricht in einer beistiimm -
ten WÄWmschaMMg zu erteilen ist, dahin geändert , daß dieser Un¬
terricht zuzulassen ist . Wri'ter wurde lhnnWgsMat, daß die Ertoilung
eines s>c«lchen WcAiaiMaunuigsUnterrichtes der WillenserMrung des
einzelnen Lehrers «liberilassen bteibt , und daß an der bekenintniSfreien
Schule Angehörige jedes Bekennt!n>isses , sowie Bekennwislose als
Lehrer angestellt worden können. Ein Awtvag Heinz « (Dt . VoNs-
Partei ) , d«r den Beistimmnnyen über die weltliche Schule ein« schär-
sere Fassung geben wollte , w urde mit 14 zu 14 Stimmen abgelehnt .
Gegen diesen Antrag stimmten auch die Abgeordneten Dr . Runkel
und Frau Tr . Matz von der Deutschen Vslkspartei . Der Ausschuß
, ing ixmtt zu d :m Abschnitt über, der die Einrichtung und Umwand -
ung der Zchulform behandelt. Der Paragraph 6 , der den Begriff

der Gemeinde festlegt , wurde angenommen .
Der Haushaltsausschuß des Reichstages setzte die Be «

rat ung der Besoldungsgruppe 4 der aufsteigenden Ec -
hälter fort . Der Beratung lag auch der gestern von den Regierungs -
Parteien eingebrachte Antrag zugrunde , eine neue Besoldungsgruppe
zwischen 4a und 41, zu schaffen . Hier sollen alle die Beamten auf-

l

?
enommen werden, die nach der Regierungsvorlage Stellenzulage er -
alten. Im Verlauf der Verhandlungen wurden die Anträge und

Entschließungen der Regierungsparteien angenommen , dazu noch
eine weitere Entschließung, bei der Zulassung von Sekretären zur
Sonderprüfung entstandene Härten auszugleichen. Annahme fand
auch der Antrag der Regierungsparteien, die Frist für die Ergän-
zungsprüfung bis zum 23. Februar 1928 zu verlängern. Der Aus -
schuß begann dann die Aussprache über die Gruppe 3d , die die
Gehälter von 3800 bis 7000 Mark umfaßt . Auf Anfrage erklärte sich
die Regierung bereit , die Frage der Seeschiffahrtszulagen einer er-
neuten Erörterung zu unterziehen .

Der Kriegsbeschädigten « nsschuß des Reichstages be-
handelte im Rahmen der Beratungen des Reichsversorgungsgesetzes
vor allem die Frage der K a p i t a la b f i ndu n g . Ein Antrag
der Regierungsparteien, die Abfindungssumme in Höhe des drei-
fachen Iahresbetrages der Rente an Witwen , die sich wieder verhei-
raten, stets nach der höchsten zulässigen Witwenrente zu berechnen ,
wurde angenommen . Die Dienstzeitrenten der ehemaligen Kapitu -
lanten wurden wie folgt festgesetzt : für den Feldwebel auf 840 Mar !,
für den Sergeanten auf 650 , für den Unteroffizier auf 600 , für den
Gemeinen auf 540 Mark. Das bedeutet durchschnittlich eine Er-
höhung um etwa 15 Mark . Am Samstag wird der Ausschutz seine
Arbeiten beenden.

Einladung der Ministerpräsidenten nach Verlin
m . Verlin, 25. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Wir sind auf dem Wege der Verwaltungsvereinfachung
und einer allgemeinen Reform einen guten Schritt wenn auch vor-
läufig nur theoretisch vorwärtsgekommen . Das Kabinett ist, nachdem
die entsprechenden Vorbereitungen ihren Abschluß gefunden haben ,
am Freitag nachmittag mehrere Stunden beisammen gewesen und
hat sich mit dem vielseitigen Problem „Reich und Länder" beschäf-
tigt. Dabei ist beschlossen worden, die Ministerpräsidenten der Län -
der zum 2 . Januar nach Berlin zu laden und ihnen ein Programm
vorzulegen , das sich in der Richtung der Sparaktion bewegt und
folgende Punkte enthält : 1 . Das staatsrechtliche Verhältnis zwischen

Reich und Ländern,' 2 . Maßnahmen , die nach Auffassung der Regie .
rung die äußerste Sparsamkeit in der gesamten öffentlichen Verwal -
tung gewährleisten , und 3 . die Frage der Verwaltungsreform . Das
Programm ist umfangreich genug, uin eine eingehende Aussprache
herbeizuführen , die natürlich in den ersten Januartagen noch nicht
abgeschlossen sein wird , sondern die Ministerpräsidenten sicherlich noch
mehrmals nach Berlin führen wird . Auf alle Fälle hat das Reichs-
kabinett zunächst einmal einen Weg gewiesen , dessen Gangbarkeit ge-
prüft werden muß.

Das neue Filmkontingent .
* Berlin, 25. Nov . (Funkspruch.) Der Reichskommissar für

Aus - und Einfuhrbewilligungen hat nunmehr die neuen Richtlinien
für die Einführung belichteter Kinofilme , die für die Zeit vom
1 . Januar 1928 bis zum 30. Juni 1929 Geltung haben , bekannt ge-
geben . Danach werden für diese Periode 260 Berechtigungs -
scheine für ausländische Filme erteilt. Die Berechti-
gungsscheine werden wie bisher den Verleihern gegeben . Sie sind
nicht übertragbar. Die Verteilung an die Verleiher erfolgt in dem
Verhältnis, in dem eine jede Verleihfirma deutsche in den Jahren
1926 und 1927 zensierte kompensationsberechtigte Spielfilme erst-
malig zur Verleihung gebracht Hit . Für ausländische Lustspiele und
Grotesken , sowie für ausländische Lehr- und Kulturfilme bleiben
die alten Bestimmungen in Kraft. Übergangsbestimmungen tragen
in weitgehendem Umfange dafür Sorge, daß au's der Neuregelung
unnötige Härten nicht entstehen.

Ein Leichter im Sturm verloren gegangen.
T .U . Hamburg . 25 . Nov. Der Hamburger Schleppdampfer „Vege-

sack
"

, der mit zwei beladenen Leichtern von Danzig nach Rendsburg
unterwegs war, verlor auf der Höhe des Fehmarn-Belt-Feuerschiffes
bei den Oststürmen der letzten Tage den Leichter „Hans Otto"

. An
Bord des Leichters befinden sich fünf Mann Besatzung. Ihr Sibicksal
ist ungewiß . Nachdem die „Vegesack" den einen Leichter nach Holte-

> nau gebracht hatte , ist sie gestern wieder ausgelaufen, um Nachfor-
> schuugen nach dem verlorenen Leichter anzustellen.

Der Kampf in der Zigarreninduslrie .

Unleriillyungsbefchluh des AUg .
Deulschen Gewerkschastsbundes .

★ Berlin, 25. Nov. (Funkspruch. Der Allgemeine Deutsche Ge -
werkschaftsbund hat in feiner geestrigen Sitzung beschlossen, finanziell
in den Kampf einzugreifen , der die deutsche Zigarrenindustrie nun -
mehr schon seit Wochen lahmlegt und der nach den bisherigen Vor-
zeichen sich zu einer Machtprobe auswachsen kann. Durch die Bei -
Hilfe des ADGB . , der von jedem männlichen Mitglied eine Unter -
stützung der Ausgesperrten in Höhe von 10 Pfg. , von jeder Arbei-
terin eine solche von 5 Pfg. erhebt , wird wöchentlich ein Be »
trag von rund einer Million Mark aufgebracht , der
den organisierten Arbeitern in der Zigarrenindustrie zugeleitet wer-
den soll. Von den rund 80 000 Ausgesperrten gehören etwa 50 000
den gewerkschaftlichen Organisationenan, die also, abgesehen von der
Streikunterstützung durch ihre eigenen Verbände , durch den ADGB .
eine Wochen beihilfe von rund 20 Mark erhalten
können . Unter diesen Umständen muß damit gerechnet werden, daß
der Kampf bis in das nächste Jahr sich hinziehen kann.

Die 30 000 unorganisierten Tabakarbeiter und Arbeiterinnen
fallen dagegen ihren Heimatbehörden , also in erster Reihe den Kom-
munalverwaltungen, zur Last. Sie können Erwerbslosenunterstützung
nicht erhalten , da die gesetzlichen Vorschriften das ausschließen, son-
dern beziehen Unterstützungen aus dem Wohlfahrtsfond , belasten also
den kommunalen Etat nicht unerheblich.

Da kaum ein Drittel der deutschen Zigarrenindustrie arbeitet,
vor Weihnachten aber sämtliche Detailgeschäfte erhöhten Bedarf
haben , haben sehr viele Firmen, um sicher zu gehen , erhebliche Posten
von Tabakfertigwaren aus dem Auslande bezogen .

Der Reichsarbeitsminister greift ein.
+ Berlin, 25. Nov . (Funkspruch.) Wie wir erfahren , hat das

Reichsarbeitsministerium in dem Tabakarbeitskonflikt beide Parteien
zu einer Aussprache über die strittigen Fragen für Mitte nächster
Woche aufgefordert .

Ein Dampfer in Seenot.
T .U . Newyork, 25. Nov. Wie aus Mexiko gemeldet wird , herrscht

dort große Aufregung , weil der Dampfer „Mexiko" mit über 150
Personen an Bord im Golf von Mexiko S .O.S .-Rufe gesandt hat .
Der Dampfer , unter dessen Passagieren sich zumeist Mexikaner be-
finden , soll auf ein Riff gestoßen sein .

Tages -Anzeiger.
»Näheres stehe tm Inseratenteil . )

vamöta «. de» 20. November 1927t
Wandertheater : Ein Traumfptel , 19Vi 618 22tt .
Aad . Lichtsviele -Komerthaus : Der Adler . — Bilder «« » dem KarlS -

ruher Kestzug 1M27, 4 und 8.16.
Bortraaöaemcinschast : Vortrag Prof . Mar Scheler . Untversltüt Kdln :

„Problem einer philosophischen Anthropologie ", > ula -<vebä « d« der
Techn . Hcchschule, Hörsal 37, 8 Uhr abends .

Lehreraesansverein : Etiftungs -Konzert tm grobe » « aale der Sefthall «,
S Uhr .

« aturbeilvere »« : Samilienabcnb in der « lathalle de« « tadtgarten ».
S Uhr .

Markgräflrr I» mai : Ematverfammlung tm « äffe « tloroaS , H9 Uhr .
Ge!. »iSelia 1887 : Sttswnaösest mit Festball tm Künstlerhaii » . 8 UV«.
Friedrichshof : Senchter -Onartett . MendelSsohn -Konzert . 8 Uhr .
Kolosseum : Die lachende Revue „ Freut Euch des ^ ebenS "

, 8 Uhr .
Hotel « ermania : Tan, -Tee , Wi bis 6H Uhr .
Hotel Roteö Haus : Tanz .
« rokodil : « oclbiersest , 8 Uhr .
Aasfe « «« rnner Baum : Tonz .
Kaffee Roland : Rheinischer EtlmmunaSabend .
Erselfior -Kiinltleriviele : Erstll . Programm und Tan ».
Kaffee Mozart : Kabarettoorstetlung und Tanz , 8A Uhr .
Wiener Hosspiele : Kabarett und Tanz .
Kammer -Vichtsviele : Die Hochzeit von Floren, . — Herren der Lüfte .
Ceutral -Llchtspiele : Die Gespeustersarm . — Pat und Patachon ais wtil «

lionäre .
Union -Theater : Tie Borbestraften .

Was ich wollte.
Von

Napoleon Bonoparte .
Soeben erscheinen tm Paul Aretz - Berlag , Dresden ,

. Memoire » Napoleons I.", herausgegeben von K . M .
Kircheisen . Das Werk läht nicht die ossiziellen für die
Nachwelt bestimmten Schilderungen , sondern die
unter dem frischen Eindruck der Ereignisse vom Kaiser
schriftlich oder mündlich getanen Aenbernngen sprechen.
Wir entnehmen ihm mit Erlaubnis des Berlages fol »
«ende Abschnitte .

Ich habe die Grenzen der Leistungen meiner Beine , meiner
Augen erkannt , aber niemals die meiner Arbeit . Wenn ich eine
Sache unterbrechen will , so schließe ich einfach das betreffende Schub-
fach in meinem Gehirn und öffne ein anderes . Niemals vermengen
sich meine Gedanken miteinander , noch stören und ermüden sie mich.
Will ich schlafen , dann mache ich einfach alle Fächer zu und gebe mich
ganz dem Schlafe hin .

Wessen könnte man mich anklagen , wogegen mich ein Schrift-
sieller nicht in Schutz zu nehmen vermöchte ? Dasi ich nach der
Weltmonarchie strebte? Sie war nur das zufällige Werk der Um-
stände, und unsere Feinde führten mich ihr selbst Schritt für Schritt
entgegen. Daß ich Ehrgeiz besaß ? Ja , Ehrgeiz wird der Geschichts-
schreiber an mir finden , aber den größten und erhabensten , den es
wohl jemals gegeben hat ! Nämlich den , das Reich der Vernunft,
die volle Entwicklung, den ganzen Genuß aller menschlichen Fähig-
leiten endlich herzustellen und zu weihen ! Und hier wird sich der
Historiker vielleicht gezwungen fühlen , zu bedauern , daß ein solcher
Ehrgeiz nicht befriedigt , nicht erfüllt worden ist.

Will man meine wahren , und zwar sehr beträchtlichen Schätze
kennen lernen ? Sie leuchten wie die Sonne. Es sind : der schöne
Hafen von Antwerpen und der von Vlissingen. der die zahlreichsten
Kriegsflotten enthalten kann und sie vor den Unbilden oes Meeres
schützt ; es sind die Arbeiten an den Häfen von Dünkirchen, Le Havre
und Nizza; das riesige Becken von Cherbourg und die Verbesserung
des Hafens von Venedig : die schönen Straßen von Wesel nach
Hamburg , von Antwerpen nach Amsterdam, von Mainz nach Metz ,
von Bordeaux nach Bayonne ; die Gebirgsstraßen über den Simplon.
den Moni Cenis , den Mont Genövre, der Corniche, die die Alpen
nach vier Richtungen hin öffnen. Die Chausseen , die allein mehr
cls 80 Millionen gekostet haben , übertreffen an Kühnheit , Größe und
an Kunstbauten sämtliche ähnliche Bauwerke der Alton,' die Straßen
von den Pyrenäen zu den Alpen von Parma nach Spezia ? der Pont
d ' Jena , der Pont d 'Austerlitz, der Pont des Arts in Paris ; der
Kanal , der durch den Doubs den Rhein mit der Rhone und das
Holländische Meer mit dem Mittelmeer verbindet, ' der Kanal zwi -
schen Schilde und Somme . das heißt zwischen Amsterdam und Paris ;
der Bau des Louvre . die Wasserversorgung von Paris , allerlei Ver^
Ichönerungen dieser Hauptstadt ; die Verschönerungsarbeiten in Rom ;
das Napoleon -Museum , das aus 400 Millionen geschätzt wird und
nur Gegenstände enthält, die gesetzlicherweise durch Kauf oder durch
Friedensverträge erworben worden sind . Das alles bildet einen

Schatz, der Jahrhunderte überdauern wird und genügt , um alle
Verleumdungen zurückzuweisen . Wenn Moskau nicht den Flammen
überliefert worden wäre , hätte der dort geschlossene Friede meinen
Kriegsunternehmungen ein Ende gemacht . Er wäre für die große
Sache das Ende der Glücksfälle und der Anfang der Ruhe und
Sicherheit gewesen . Ein neuer Horizont , neue Arbeiten hätten sich
aufgetan und wären von dem Gedeihen, dem Wohle aller erfüllt ge-
wesen . Das europäische System war begründet ; es blieb nur noch
eine Frage, es zu organisieren .

Eine meiner Lieblingsideen war die Zusammenschmelzung, die
Vereinigung der Völker, die durch Revolutionen und Politik ge-
trennt worden waren . Es gibt in Europa mehr als 30 Millionen
Franzosen, 15 Millionen Spanier, ebensoviele Italiener und 30
Millionen Deutsche . Ich wollte sie alle in einem einzigen festen
nationalen Körper vereinigen . Dem Vollbringer dieses Werkes
würde die Nachwelt ihre schönsten Kränze geweiht haben , und ich
fühle mich stark und berufen , eine solche Arbeit zu unternehmen .
War dies getan , dann konnte man sich dem jetzt nur erträumten
Ideal einer höheren Gesittung hingeben ; dann war kein Wechsel
mehr zu befürchten, denn es berrschte ein Gesetz , einerlei Meinung ,
eine Ansicht , ein Interesse , das Interesse der Menschheit. Dann
hätte man vielleicht auch für Europa den Gedanken einer Amphik-
tyonie , eines nordamerikanischen Kongresses ausführen können . Und
welche Aussichten eröffneten sich dann , welches Schauspiel bot dann
die Welt ! Wäre ich auf dem Throne geblieben, so würde ich mit
dem Rufe gestorben sein , der größte Mann gewesen zu sein , der
jemals gelebt hat . Da ich jedoch meinen Zweck verfehlt habe , wird
man mich nur als einen außerordentlichen Mann betrachten , denn
meine Erhebung war beispiellos , da sie ohne Verbrechen geschah!
Ich habe fünfzig regelrechte Schlachten geschlagen , die ich fast alle
gewann . ^>ch habe ein Gesetzbuch entworfen und in Anwendung ge-
bracht, das meinen iltamen der Nachwelt überliefern wird . Aus
dem Nichts schwang ich mich zum mächtigsten Herrscher der Well
empor.

Mein Sohn darf nicht daran denken , meinen Tod zu rächen ;
er soll vielmehr Nutzen daraus ziehen. Die Erinnerung an das ,
was ich vollbracht habe, darf ihn nie verlassen; er soll stets wie ich
jeder Zoll ein Franzose bleiben . Er muß stets bestrebt sein , in
Frieden zu regieren . Wenn er aus reinem Nachahmungssinn und
ohne daß die unbedingte Notwendigkeit vorliegt , meine Kriege von
neuem beginnen wollte , wäre er weiter nichts wie ein Affe . Man
macht nicht zweimal dasselbe in einem Jahrhundert . Ich bin ge-
zwungen gewesen , Europa durch die Waffen zu bändigen ; heute
muß man es überzeugen.

Toch -Uraufführung im Leipziger Gewandhaus . Das letzte Ge-
wandhauskonzert brachte als erste Uraufführung dieses Konzert-
winters eine neue sinfonische Arbeit des viel beachteten Mannhei-
mer Komponisten Ernst T o ch . seine „Komödie" für Orchester . Es
handelt sich dabei um ein Werk, das im weiteren Sinne dem Gebiet
der Schauspielmusik angehört , genauer gesagt , jenen Werken dieser
Gattung, die nicht aus ein bestimmtes Werk der dramatischen Lite-
ratur bezugnehmen, sondern eine ganze Gruppe charakterisieren wol¬

len . Diese „Komödie" Tochs ist ein Nachfolger jener zahlreichen
„dramatischen Oiwertüren " im Stil der Werke von Brahms ,
Reger und Kletzki , und noch enger verwandt mit den zahlreichen
„Lustspielouvertüren "

, wie sie uns das letzte Menschenalter zu einem
Dutzend gebracht hat - Alle diese Kompositicnen versuchen über de »
mehr zufälligen Gegenstand des einzelnen Theaterstückes hinauszu -
gelangen , da's Wesen des Dramas, der Tragödie , des Lustspiels als
Typus musikalisch zu erfassen . Im Fall der Komödie ist also die
Ausgabe des Musikers ziemlich scharf umrissen: es gilt, ein i >n
Grunde ernstes Thema mit Humor unlz Liebenswürdigkeit zu be-
hanideln. Ich kann nicht sagen , daß dieser Grundcharakter der
Komödie in Tochs Komposition mit sonderlicher Klarheit musikalisch
hervortritt. An einigen wenigen Stellen nur ist das , und auch
ziemlich äußerlich, der Fall . E !wa wenn zwei Soloviolinen über-
mütige Kapriolen zu einer breiten Kwntilene des Violinentuttis
fügen, oder wenn Holzbläserfiguren sich dem pathetischen Blech 8 C*
seilen . Im übrigen aber wäre diese Komposition mit „Burleske
weit richtiger bezeichnet , als mit dem weit ernsteren Begriff der
Komödie. Es nimmt hier die Heiterkeit jene lärmende Form » n ,
die kultivierten Menschen nur Unbehagen schafft . Die Aufnahme
beS Werkes war denn auch — mit gutem Recht — sehr geteilt ; von
einem Könner wie Toch durste man bei einem solchen Vorwurf mcp
erwarten . .

vr Adolf Aber .

Tanzgastspiel Karsavina . Es lag ein leiser Hauch von Tragi^
über den Tänzen , mit denen Tamara Karsavina am DoN ^
nerstag abend ein nicht allzu zahlreiches Publikum im Landes '
theater zu erfreuen suchte. Diese Tänzerin hat im kaiserlichen
Ballett in Petersburg vor dem Krieg in ihrer Schönheit , in de
technischen Höchstkultur des Ballettanzes , in der vollendeten EraZ>
ihrer Bewegungen rauschende Triumphe gefeiert . Eine weltgeschiwl

'
liche Katastrophe hat ihr den Boden der Erfolge und Triumph
unter den Füßen weggezogen , und gleichzeitig hat eine Umstellun->
des Geschmacks sich angebahnt , die andere körperliche und tänzerM
Ausdrucksmittel als Voraussetzungen für die letzten künstlerisme
Wirkungen des Tanzes verlangt. Tamara Karsavina bemühte
Vergangenheit wieder aufleben zu lassen . Die technische Vollendi>N^
und die tänzerische Grazie erwecken heute noch höchste Begeisterung
und fanden ein dankbares Publikum . Aber innerlich blieb man d?a>
kalt , und manchmal schien das Konventionelle bis zur Untertrag '
lichkeit^ langweilig . Die Karsavina tanzte neckisch , schelmisch, fed^ n
und oft wie schwebend . Die Zusammenstellung der Kostüme wa
originell und farbenfroh . Aber wenn man nach den ersten Ps ? ? "

,,
nun im „Russischen Tanz " von Tschaikowsky die inneren tänzeris« ».
Offenbarungen der slawischen Seele erhoffte, so war man enttäuscy -
Eher ist das Temperament dieser Tänzerin dem Wiener Walzer un
dem Schottischen Tanz adäquat . Der Partner der Karsavin ,
Keith Lest er , machte vor allem in dem Tanz zu Webers , ,®?A
der Rose " einige Anläufe zur modernen Tanzauifassung hin b ' "-
aber auch in diesen Anläufen stecken . Ein beifallfreudiges Piibn r̂u
dankte den Bemühungen des Tänzerpaares, eine vergangene To™
kultur in technischer Vollendung wieder wachzurufen, aufs «K"
lichste. —
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Trauerseier für Dr . med . Rudolf Nocke ,
Durmersheim .

Der Raum de» Krematorium » in Karlsruh « war am Donner » -
fast zu lleiu , um die große Schaar von Freunden . Kollegen und

Üattienten fassen zu können, die gekommen waren , um dem tm Alter
von 4g Iahren unerwartet rasch au » einem arbeitsreichen Leben ab »
berufenen Arztes Dr . Nocke , die letzt« Ehre zu erweisen , --jon Ver »
tretern folgender Vereine : Aerzteverband Rastatt —Gernsbach , Verein
de» Badischen Roten Kreuzes . Freiwillige Sanitätskolonne . Militär -
verein , Deutschfreunde und 8. Landwehrdiviston wurden prächtige
Kränze mit warm empfundenen Worten kollegialer Anerkennung und
Trauer niedergelegt . Eine Fahnendeputation der Sanitätskolonne
Durmersheim hatte an der Bahre Aufstellung genommen .

Eingeleitet wurde die Trauerfeier durch ein Solo : „Gebet von
biller "

, stimmungsvoll vorgetragen von seinem Freund und Kriegs -
kameraden .

Nach Einsegnung des Verstorbenen durch Pfarrer K l o s e » D u r .
e r s h e i m , verlas derselbe den Lebenslauf und hob besonders

hervor , daß Dr . Nack« Mensch und Arzt in de» Wortes bester Be -
deutung gewesen : „ Edel sei der Mensch , hilfreich und gut !" Viel «
wühlen von sein«r Aufopferungsfähigkeit , di « namentlich den Armen
zugute kam , und beklagen seinen allzufrühen Heimgang .

In der Traueransprache über Psalm SS , 5—8 . 10. 18.
tröstet « der Seelsorger die schwerbetroffene Witwe mit ihren drei
Noch unmündigen Kindern , denen der Tod den treuen Gatten und
Lebensgefährten , einen edlen und wertvollen Menschen dem Leben
entrissen hat . An dem Leid , das über die Fam ' lie gekom nen ist, neh¬
men die weitesten Kreise Anteil . Er sei « in Mann gewesen , erfüllt
von Kraft und Lieb « und von dem Licht , dessen wir bedürfen in dem
Dunkel unsere » L«ben ». Al » Trist habe «r auf sein« Art und Weis «
*n dienender Liebe da , Wesen des Ehristentum » zum Ausdruck ge»
bracht : in dienender Liebe zu wirken in allen täglichen Dingen des
Lebens , in seiner Familie , in seinem Beruf , in der Öffentlichkeit
vnd für di « Oeffentlichkeit . Der Geistliche schloß mit der Mahnung :
»Christ , sei achtsam und bereit , nah ist der Tod und Ewigkeit !"

Nach Gebet und Vaterunser sang sein treuer Freund : „Ueber
«llen Wipfeln ist Ruh " ; und so wurde die eindrucksvolle Feier mit
' einem Lieblingsliede : „So nimm denn meine Hände " und mit dem
Segen beschlossen, während der Sarg unter leisem Harmoniumspiel
' n die Tiefe versenkt wurde .

Dr . Racke lebt fort in den Herzen Aller , die ihn gekannt und
<hn schätzen gelernt haben . —■

Oppenau—Bad Pelerslal.
Der 2(5. November ist «in wichtiger Erinnerungstag in der Chro -

nik des Renchtales . An diesem Tage wurde vor Jahresfrist die neue
^ ahnlinie Oppenau —Bad Peterstal dem Verkehr übergeben , die für
° i« Hinteren Renchtalbewohner zur lebenswichtigen Bedeutung an -
kewachsen ist. Der Beweis , dag die Eröffnung dieser Strecke zum
dringenden Bedürfnis geworden war , dürfte durch die Entwicklung
And den rapiden Aufstieg im ak^ elaufenen Betriebsjahr erbracht sein.
Dank der besseren und bequemeren Reisemöglichkeit , benutzten viele
Tausende dies« Linie , um in dem von der Natur so reich beschenkten
^ cnchtale für kürzere oder längere Zeit Erholung »u suchen. Gerade
dl« für dieses Tal so bedeutende Fremdenindustrie brachte dadurch
e >ne ungeahnte Steigerung mit sich , auch die Lebensunlerhaltungs -
Men haben eine Verbilligung erfahren , die für die Gewerbetrei -
banden und anderen Bewohner von groger Wichtigkeit ist

Dag das Stationsgebäude in Bad Peterstal den gestellten An -
wrderungen kaum gewachsen war , war im Voraus zu erkennen , doch
Dürfte die Wetterführung der Linie nach Griesbach , die leider zum
Stillstand gekommen ist, durch die Erfordernis eines neuen Baupro »

Hammes , den jetzt bestehenden Verkehr alsdann ausgleichen . Ob
° >ese weitere Teilstrecke frequentiert , bleibt abzuwarten , eines ist je-
®vch bestimmt , dah bei Verwirklichung des schon lange projektierten
^ urchbruches nach Freudenstadt diese Strecke zu einer großen inter -
Nationalen Bedeutung , besonders im Transitverkehr ansteigen wird .
Außerdem wird sie eine erhebliche Verkürzung der Reisezeit neben

zu erschließenden landschaftlichen Schwarzwald -Reizen mit sich
Bingen .

Erwähnenswert ist , daß gerade in Bad Peterstal ein Güter -

Anschlag zu verzeichnen ist . der auf gleich großen Stationen von
Durchgangsstrecken seinesgleichen sucht. Eine zahlenmäßige Enrwick -
>ung des Verkehrs läßt sich nur sehr schwer ermitteln . Schätzungs¬
weise haben 150—200 000 Reisende diese Strecke benützt , was einer
Tagesleistung von zirka 450 Personen gleich kommt . Züge , die mit
''°ü und mehr Personen besetzt sind , find keine Seltenheiten . Rekorde
®<m 2—3000 und mehr Passagieren konnten verschiedentlich konstatiert
beiden .
. Hieraus ergibt sich , daß der Ausbau dieses Reichsbahnabschnittes ,
bedingt durch ein « erschöpfend « Fahrplanpolitik , di « dem Wunsch «
»nd den Ansprüchen aller gerecht wurde und an dem Ausblühen
wesentlich beitrug , zum Nutzen und Segen aller dient . .

— Lavenburg , 25, Nov . (Ein « Stadt fast 12 Stunden ohne Wasser .)
3ur Vornahme von Arbeiten an der Wasserleitung ließ der Pump -
^ « ster am Dienstag das ganze Stadnetz sperren , lleberdies lief
'1 der Nacht das Reservoir des Wasserturmes leer . Da erst im
^ aufe des Vormittags die Wasserzufuhr wieder in Ordnung kam , so
^ r die Stadt fast l2 Stunden ohne Wasser .
, Külsheim , 2t . Nov (Apothekerjubiläum .) Herr Wpoibrfcx Os -
v

®c .P srang , der feit 40 Jahren die diesige Apotheke inne hat , kann
? eser Tage aus eine 50jährige Tätigkeit als Apotheker zurnckdlickcm.
^ Hlreiche Ehrungen von Seiten seiner Kollegen , von Seiten des
? Utschm Apotheke rvereins iuid der hiesigen Gemeinde wurden dem
Jubilar , der 15 Fahre dem Stadtrat und 20 Jach « dem Bürgeva -us -

angehörte , zuteil .
»- Et enheim , 24. Nov , (Der neue Vorstand der Landwirtschast -

Schule. ) Mit der Wahrnehmung der Dienstgeschäfte des Lan -
^ ökonomierates und Vorstandes der Landwirtschaftlichen Schule in
Ottenheim wurde an Stelle des Landesökonomierates Wick Land -

^ tschaftsassessor Bretzinger betraut .
--- Emmendingen , 23, Nov . (Autoraddiebe .) Als Diebe eines
einigen Wochen aus dem Hof einer hiesigen Wirtschaft verschwun -

, fNen Motorrades wurden zwei junge Leute aus Freiburg ermittelt ,
!e das Rad bei einem Besuch hier mitgenommen und auf demselben

Fahrt durch den Schwarzwald gemacht hatten . Da der Vater
i 6s einen achtzehnjährigen Burschen seinen Sohn suchen ließ , kam
? Diebstahl heraus , und der Eigentümer erhielt sein Motorrad
leder. Die beiden jungen Burschen waren bis Sigmaringen ge-

°"lmen , wo sie das Schicksal ereilte .

Der Ottenheimer Kellseher -Prozetz.
Bon unserem nach Lahr entsandten Sonderberichterstatter .

Schluß der Beweisaufnahme.
^ Lahr , 25. Nov . (Bon unserem Sonderberichterstatter ) . Der

Andrang der Zuhörerschar war am Morgen des zweiten VerHand -
lungstages ebenso stark wie am ersten . Kurz nach Eröffnung der
Sitzung war die Tribüne vollkommen besetzt. Rene Zeugen , die ge-
stern Abend noch geladen worden waren , standen im Gang .

Kurz nach 9 Uhr wurde die Verhandlung wieder aufgenommen
Räch Belehrung der Zeugen wurde die Beweisaufnahme fortgesetzt .
Der Zeuge , Malermeister M . Zugmejer von Illkirch hatte im
Juni l. I . seine Schwester in die Straßburger Nervenklinik (Eeistes -
krankheit ) bringen müssen . Auf der Suche nach einem Heilkundigen ,
den er von früheren Zeiten her kannte , kam er zu den Gebrüdern
Seiler . Nach der Ferndiagnose erhielt er fünf Gläschen Arznei und
ein Paket Tee . Der Zeuge erklärte , vier Wochen später sei seine
Schwester gesund geworden . Im ganzen war Zugmejer zwölfmal in
Ottenheim , um für etwa 30 Personen die Diagnose stellen zu lassen .
Student X. Reinfurth von Lahr , der erste Velastungszeuae , be-
kündete , das Medium habe in einem Falle keine Krankheit feststellen
können , während der betreffende Herr Lungen - und Rippenfellen -
entzllndung hatte ; Rudolf Seiler entgegnete , es seien drei Krank -
heiten bezeichnet worden . Frau Lohrer hatte einen achtjährigen
Knaben , der an Gehirntuberkvlose erkrankt war . Hier wird Seiler
Verschleppung vorgeworfen . Der Vater des gestern vernommenen
21 Jahre alten Schreiners S ch l e n k e r erklärte , die Schwester im
Krankenhaus habe gesagt , sein Sohn lebe höchstens noch zwei Tage ;
Medizinalrat Dr . Stengel habe ihm gegenüber den Fall als hoff-
nungslos bezeichnet . Eine Anzahl von Zeugen war kommissarisch ver -
nommen worden wegen zu großer Entfernung vom Gerichtsort . so
aus Lampertheim . Karlsruhe , Mannheim . Neukölln , Berlin und
Bottrop .

Die Frage an die Sachverständigen .
Der Vorsitzende richtete hierauf an die Sachverständigen die

Frage , ob
„mit Sicherheit oder einer an Sicherheit grenzenden Wahrschein -
lichkeit festgestellt ist, dah die beiden Angeklagten aus Grund der
Beweisaufnahme in der Lage sind , auf hellseherischem Wege
Krankheiten einwandfrei festzustellen , oder ob vielleicht — um -
gekehrt — mit Sicherheit oder einer an Sicherheit grenzenden
Wahrscheinlichkeit auf Grund des vorliegenden Veweisergeb -
nifies die beiden Angeklagten nicht in der Lage find , auf hell -
seherischem Wege exakte Krankheitsseststellungen oder überhaupt
Krankheitsfeststellunaen zu treffen " .
Hierauf teilte der Vorsitzende mit . daß nach einem Gerichtsbe -

schluß Dr . G l o g a u — von der Verteidigung vorgeladen — als
Sachverständiger zugelassen ist.

Di « Gutachten der Sachverständigen .
Medizinalrat Dr . Stengel ,

Bezirksamt von Lahr , legte dar :

An di« Svitz « mein «» Gutachten » stell« ich die Frage : „Gibt
« » « ine Hellseherei ? " Diese Frage zu beantworten , fühle ich
mich nicht berufen . Nach den mir bekannten literarischen Abhand¬
lungen gibt es keine Fälle von Hellseherei , die einwandfrei festge-
stellt sind. Auch berufene Psychiater , wie der in unserer Nachbar -
schaft lebende Professor Dr . Hoche, lehnen Hellseherei ab . Auch her¬
vorragende juristische Sachverständige kommen zu dem Schlüsse , daß
ein Hellsehen nicht als eine erwiesene Tatsache gelten darf , und daß
kein Fall von Hellseherei bisher einer ernsten Prüfung standge -
halten hat .

Die nächste Frage für mich ist nun die : „Hat Seiler bei
dem vorgetragenen Beweismateria l hellsehe -
rische Eigenschaften bewiesen ? " Ich habe mich nicht da -
von überzeugen können , daß seine Diagnosen auf hellseherische Weise
gestellt worden sind . Die Diagnosen sind so allgemein gehalten , daß
man damit als Arzt nichts anfangen kann . Es ist mir aufgefallen
bei der ganzen Art und Weife , wie die Angeklagten die Diagnose
gestellt haben , dah sie nach der Hypnose die Leute noch ausfragten
nach ihren Hauptbeschwerden . Ich habe den Eindruck , dah sie das des -
halb tun , um dann bei der zweiten Beratung Bescheid zu wissen.
Ich kann mir nicht vorstellen , daß Seiler „Harnsäure im Blut "

sehen kann . Dies kann nur nachgewiesen werden bei einer chemischen
Untersuchung . Auch die Art und Weis «, wie die Hypno

'
e und das

Hellsehen ausgeübt werden , gibt mir keine Gewähr dafür , daß es
sich wirklich um in Hypnose ausgeführtes Hellsehen handelt . Wir
haben hier gehört , Seiler werd « oft an einem einzigen Tage 45- .
50- . ja sogar 00 mal hypnotisiert . Das ist eine so furchtbare seelische
Anstrengung , dah ich nicht glauben kann , dah er da die Unter -
suchungen wirklich in Hypnose machen kann . Ich habe mich auch
gestern bei der Vorführung , die hier im Gerichtsgebäude gemacht
worden ist , nicht davon überzeugen können , dah Seiler wirklich in
Hypnose gewesen ist . Es ist mir aufgefallen , dah Seiler , während
er gestern in Hypnose war , eine selbständige Willensäußerung da¬
durch ausgesprochen hat , daß er gesagt hat : ..Fertig !" Ich kann mir
nicht erklären , daß ein Mann in einem solchen Zustand das kann .
Ich stelle fest, daß es sich nach meiner Ansicht nach den ganzen Vor -
gängen bei Seiler nicht um eine eigentliche Hellseherei bändelt .

Ich komme nun auf das Gebiet der Heilerfolge . Auf diesem
Gebiete kann sehr viel suggeriert werden . Es ist das bei Leuten
möalich , die an ihrem Nervensystem geschwächt sind . Die sugaestive
Wirkung der Behandlung durch Nichtärzte ist weithin bekannt . Es
sind uns sehr viele Fälle gesagt worden , in denen Seiler geholfen
hat . Es gibt aber jedeinalls noch mehr Fälle , in denen er nicht hat
helfen können . Jene Fälle , in denen eine Heilung eingetreten sein
soll , sind so unaenau , daß man mit den Diagnosen nicht viel machen
kann ; man weiß als Arzt nickt , um was es sich handelt , 5?ür mich
ist der Beweis , daß die Heilmittel der Seiler in allen Fällen dazu
gedient haben , eine Besserung der Krankheit zu erreichen , nicht er -
drackt .

Nach meiner Ansicht ist nicht mit Sicherbeit keltge^ ellt . d"h di«
Angeklagten in der Lage sind , auf hellseherischem Wege Kran »-

heiten zu erkennen .

Die Reichspost in Baden .
Nach dem Geschäftsbericht der Deutschen Reichspost für 1926/27

haben von den 45 Oberpostdirektionsbezirken 14 weniger als eine
Million Einwohner , darunter Konstanz mit 950 000 und die Hälfte
dieses Bezirkes , nämlich 22, besitzen weniger als 1000 Verkehrsan -
stalten . Zu diesen zählt auch Karlsruhe mit 810 Verkehrs -
anstalten . Eine Zusammenlegung zu durchschnittlich Zweimillionen -
bezirken müßte möglich sein . Baden steht an Zahl der Postscheck -
kanten ,iuf 1000 Einwohner unter den Ländern und Provinzen an
fünfter Stelle mit 18,6. Es wird nur iibertroffen von Hamburg ,
Berlin , Hesscn- Nassau und Sachsen . Absolut mit 43 000 Postscheck -
konten übertrifft es weit zum Beispiel Württemberg mit noch nicht
35 000 . Das Postscheckamt Karlsruhe steht an Zahl der Postscheck-
konten an achter Stelle mit 41 500 , Ludwigshafen mit 15 000 an vor -
letzter Stelle . Das Personal der Post ist von 304 000 auf 360 000 , um
1 Prozent zurückgegangen . Im Krankenstand sind die Bezirke Karls -
ruhe und Konstanz etwas über dem Durchschnitt .

Gegen die Gemeiudegeiränkesleuer.
In Eingaben an die Landes - und Reichsregierung treten die

badischen landwirtschaftlichen und Weinbauorganisationen Bestrebun -
gen entgegen , die auf Wiedereinführung der Eemeindegetränkesteuer
abzielen .

Eingemeindungen.
Nach dem dem Landtag zugegangenen Gesetzentwurf soll der

Hauptort Andelshofen mit Wirkung vom 1 . April 192!? an mit
der Siadtgemeinde Ueberlingen zu einer einheitlichen Gemeinde
vereinigt werden . Den Zeitpunkt , auf den die Standesamtsführung

Stadtgemeinde über -

. . . . . . auch die Verein¬
barung bezüglich der Orte Hagenweiler und Schönbuch in
Wirksamkeit zu setzen .

Dem derzeitigen Verhältnis der Einwohner von Andelshofen
und Ueberlingen entsprechend , werden Vertreter von Andelshofen in
den Gemeindest und Bürgerausschuß von Ueberlingen eintreten .
Die Steuerpflichtigen von Andelshofen werden nach der Eingemeiji -
dung voraussichtlich etwas stärker als bisher zur Gemeindebesteue -
rung herangezogen werden , während eine wesentliche Aenderung des
Steuerfußes der Stadtgemeinde Ueberlingen durch die Eingemein -
dung nicht zu erwarten ist. Es ergibt sich bei Umlegung des Steuer -
bedarfs der beiden Gemeinden auf ihre Gemeindesteuerwcrte ein
einheitlicher Gemeindesteuerfuß . von 56,8 Pfg .

— Pforzheim , 25. Nov . (Lebensmüde .) Am 22. November
wurde auf dem Speicher eines Hauses der Nordstadt eine Frau t o t
aufgefunden . Es liegt nach Sachlage Selbstmord vor . — Ein
achtzehnjähriges Fräulein versuchte heute früh , sich durch Einamtmen
von Gas zu vergiften , Lebensgefabr besteht nicht .

--- Pfullendorf , 21 Nov . (Landwirtschastljche Win erschule . )
In Kreisen der Stadtverwaltung beschäftigt man sich bekanntlich
seit längerer Zeit mit dem Plan der Errichtung einer Lindwirt -
schaftlichen Winterschule . Ein Teil der Gemeinderatsmitglieder hat
nun eine Informationsreise zu diesem Zweck in andere Orte mit
gleichen Schulen angetreten . *

Volksabstimmung in Oos.
Baden -Baden , 25. Nov . Die Baden -Badener Blätter ver -

öffentlichen die Ausschreibung der Volksabstimmung in Oos über die
Auflösung des Bürgerausschujses . Der Wahlgang ist
auf den 4 . Dezember angesetzt .

Sammlung für Waisenfürsorge.
Zu der in Nummer 529 veröffentlichten Zuschrift über die Samm -

lung des Reichsverbandes für Waisenfürsorge wird uns vom Ver -
band für Waisenfürsorge geschrieben :

Es ist nicht richtig , daß der Reichsverband für Waisenfürsorge
die Sammeltätigkeit in Baden aufgenommen hat . Richtig ist
vielmehr , daß er in Baden ordentliche Mitglieder wirbt , wozu er
nach der Reichsverfassung und der Bundesratsverordnung vom 15 .
November 1917 ohne behördliche Genehmigung berechtigt ist. Es ist
ferner nicht richtig , daß das Reichswaisenhaus in Lahr an unseren
Einnahmen keinen Anteil hat . Richtig ist, daß das Reichswaisen -
haus in Lahr in der Hauptsache durch Mittel unseres Verbandes
errichtet ist, daß wir 35 Stellen darin besetzen und für 30 von uns
zu besetzende Stellen Zuschüsse z« leisten haben .

= Miillheim , 25. Nov . (Zurückgekehrte FremdenlegionSre .) Bei
Neuenburg wurden am Donnerstag von Frankreich dreizehn Frem¬
denlegionäre nach Deutschland abgeschoben . Ihre Entlassung erfolgte
teils wegen Untauglichkeit , teilts hatten sie ihre Zeit abgedient . Ein
Fremdenlegionär wurde ausgeliefert , da er von den deutschen Vehör «
den steckbrieflich verfolgt wird .

+ Pfaffenderg (Amt Schopfheim ) , 25. Nov . (Tödlicher Unfall
eines Kindes .) Das 7^ jährige Töchterchen des Landwirtes Zimmer -
mann weilte des öfteren zum Kinderwarten im benachbarten Gast -
Hause. In einem unbewachten Augenblick trank das Kind aus einer
Flasche , die eine ätzende Flüssigkeit enthielt . Bald darauf traten
heftige Beschwerden ein . Das Kind ging nach Hause , ihm konnte
aber nicht mehr geholfen werden . Binnen weniger Stunden war es
verstorben .

st . Lörrach , 24. Nov . (Gastrollen eines Heiratsschwindlers .) In
Lörrach , tauchte im verflossenen Sommer ein „Kavalier " auf , der es
scheinbar auf Herz und Hand heiratslustiger Damen , in Wahrheit
jcdoch auf das Geld und die Wertsachen der mit seiner Gunst Aus -
gezeichneten abgesehen hatte Reinhold Stahl heißt der nichi ganz
dreißigjährige Herzensbrecher , er stammt aus einem Dorfe in der
Nähe von Pirmasens in der Pfalz . Seine erste Erkorene war eine
Köchin in Lörrach , welcher er durch das Versprechen er werde sie aus
das Standesamt führen , nach und nach die Ersparnisse von 860 Mark
oblockte . In Basel liefen dem St . fast zu gleicher Zeit drei Dienst¬
mädchen in die bereitgehaltene Heiratsfalle , Zwei davon erleich -
terte er in kurzer Zeit um über je 200 Franken , der dritten nahm er
aus der Tasche „scherzweise" 90 Franken weg mit dem Versprechen ,
das Geld am nächsten Tage wieder zu bringen . Das geschäd gte
Mädchen war wenigstens so energisch , den Gauner , der nach der
90 Franken - Anleihe unsichtbar blieb , bei einer unverhofften Begeg -
nung auf der Straße von einem Polizisten festnehmen zu lassen .
Zurzeit sitzt der von mehreren Gerichten gesuchte Betrüger , der den
von ihm ausgeplünderten Mädchen auch Uhren und Ringe ab -
schwatzte, in Frankenthal in Untersuchungshaft . Seine in Basel und
Lörrach verübten Streiche kommen in Lörrach zur Aburteilung .
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Aus der LandesyauplMSt .
Karlsruhe , den 26 . November.

Förderung öffentlicher Notstandsarbetten.
Das Reichsministerrum hat für die verstärkte Förderung offen ! ;

licher Nolstandsarbeiten Darlchensbodingungen aufgestellt, die auch
nach dem Inkrafttreten des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung gelten. Eine Aenderung ist nur insofern
« ingetreten , als die Verordnung über die Weitergeltung der Be¬
stimmungen über öffentliche Notstandsarbeiten vom September d. I
für die Ersparnis an Arbeitslosenunterstützung , nach der die Förder -
ungsbeträge berechnet werden, einen Durchschnittshöchstsatz von 3 RM
für das Arbeitslosentagwevk bestimmt hat . Nach den eigens auf;
gestellten Darlebensbedingungen wurde die verstärkte Förderung eiw
schließlich der Grundsörderung nach oben auf den sechsfachen Betrag
der ersparten Arbeitslosenunterstützung begrenzt. Durch die Fest ;
setzung eines Durchschnittssatzes für die Ersparnis an Arbeitslosen ;
Unterstützung in der Weitergeltungsverordnung , die noch über die
früheren Durchschnittssätze hinausgeht , werden oie tatsächlichen För-
derungsbeträge mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage des Arbeits-
Marktes nicht erhöht.

In Zukunft werden demnach bet der verstärkter Förderung keine
höheren tatsächlichen Beträge als bisher bewilligt , sondern die Ei>
höhung des Durchschnittssatzes in der Weise ausgeglichen, dah um
ein geringes Mehrfaches der Ersparnis gewährt wird . Als Zinssatz
für die Darlehen der verstärkten Förderung wird als untere Grenze
4 v. p . und in begründeten Ausnahmefällen 3 v . h . bestimmt . Der
Zinssatz von 3 v . H . wird nur ganz ausnahmsweise und nur wirt-
schaftlich besonders ichwachen Trägern zugebilligt , während die übri
gen Erleichterungen den Bedürfnissen des einzelnen Trägers und der
einzelnen Arbeit sorgfältig angepaßt werden. Für Ausnahmefälle
werden auch Tilgungsfristen bis zu 15 Jahren (ausschließlich 1 —2
tilgungsfreier Jahre ) zugblassen .

Ä-

Besetzung des Landesoersicherungsamtes . Nach einer amtlichen
Bekanntmachung vom 23. ds . Mts . hat das Staatsm :nisterium un-
term 16 . November den Staatsrat a. D . Dr . Karl Krems auf An-
suchen mit Wirkung vom l . Januar 1328 ab seines Amtes als Bor
fitzender des Landesoersicherungsamtes enthoben und den Oberregie
rungsrat i . e . R . Dr . Ernst Klotz mit Wirkung vom 1 . Januar ab
zum Vorsitzenden des Landesoersicherungsamtes ernannt. Herr
Staatsrat Dr . Krems , der im Alter von 75 Jahren steht , war seit
20 Iahren Vorsitzender des Landesoersicherungsamtes und hat auch
an dieser Stelle wie an den vielen anderen Posten , die er im Staats
dienste innehatte , der Allgemeinheit große Dienste geleistet.

— Wegmark erung. Durch die Ortsgruppe Karlsruhe des
Schwarzwaldvereins wurde der Weg Karlsruhe — Stutensee
durch den Wildpark mit Markierung versehen. Da schon im Vor-
jähre der Weg Weingarten —Stutensee neu markiert wurde , ist
nunmehr eine durchlaufend bezeichnete Verbindung Karlsruhe—
Weingarten vorhanden . Die Markierungsarbeiten wurden durch
das Forstamt Karlsruhe-Hardt in dankenswerter Weile unterstützte

= Krtegsgriibcrfürsorge . Die Schülerinnen der Lessingschule in
Karlsruhe haben seil längerer Zeil unier sich gesammelt, um einen
Kriegerfriedhof in Patenschaft zu übernehmen . Das Ergebnis war
ein so gültiges , daß nunmehr ihnen d . e Patenschaft über den
Friedhof Mangiennes (Deport . Meuse) , 10 Km . ssw . Longuyon,
von der Bundcsleitur. g des Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfür
sorge übertragen werden konnte. Auf dem Friedhof mit 3333 Ein-
zelgräbern ruhen 100 Badijche Leibgrenadiere , 212 Grenadiere des
Gren . -Regts . IIS und 28 Gefallene des Feldart.-Regts . 14 . Möge
dieses schöne Beispiel wahrer Gefallenenehrung durch unsere Jugend
vielerorts zur Nacheiferung dienen!

# Köthel scher Zungmännerverein Karlsruhe Wcststadt. Am
Sonntag, den 13. d . M . , veranstaltete der Katholische Jungmänner
verein Ct . Bonisaz in der Glashalle des Stadtgartenrestaurants
zuin zweiten Male in diesem Jahre einen Konzertabend . Auch
dieser Abend kann , wie der erste im Mai d. I , als glänzender
Erfolg gebucht werden. Der Besuch war gut und das Konzertpro-
gramm erfüllte die höchsten Erwartungen. Trau GertrudHerr »
mann - Mettenberger , die bekannte Pianistin, bemeisterte
mit feinem Empfinden und bewundernswerter Technik einige der
schönsten Perlen aus den Klavierkomposttionen unserer großen
Klassiker . Schumann , der Meister in der Gestaltung intimster Fein-
heilen , gab in seinem „Aufschwung " ein gutes Grundmotiv zum
ganzen Abend. Auch Beethoven, der Michelangelo der Musik -
geschich e , wir lebendig verkörpert in der dramatischsten und rei-
zendsten Schöpfung seiner mehr humoristischen Werke: .Mut über
den verlorenen Groschen .

" Aeußerst packend wirkte auch die „Rhap -
sodle Esxagnole" von Liszt in ihrem unerschöpflichen Auf und Nieder
ernster Melancholie und spielender Reinheit und Freude . Auch die
Ehopin '

sche Dreingabe bestätigte die außerordentliche Gestaltung -»
fähigkeit der Künstlerin . Herr Bernhard Fritz verstand es
meisterhaft, mit seiner Violine den eigenartigen Typus des slavi-
sehen Tanzes in seiner vornehmen Monotonie und wilden Leiden-
fchaft in seinem Hauptoertreter Dvoräk hinzuzaubern . Auch dis
Scherzo Tarantelle von Wieniawski gelang bestens und verriet große
technische Fertigkeit des jungen Künstlers . In Herrn Hermann
Rübenacker besaß er einen äußerst wertvollen Portner am
Flügel . Ganz glänzend wirkten die herrlichen Lieder des bestens
bekannten Herrn Konzertsängers Karl Müller in den Kompo-
sitionen von Baumann, in dem entzückenden : „Zieh ' mit mir
hinius " von Hildach und, als Zugabe , in dem köstlich -humorvollen
.Trinklied" von Lüttgeis. Fräulein Gertrud Müller ver¬
stand es ausgezichnet. ihr Begleitspiel harmonisch anzupassen. Ein
feiner Genuß waren auch die Darbietungen des Herrn Solooboisten
Willi Knierer mit seinem Englisch Horn , die mit besonderem
Interesse erwartet und auch mit reichem Beifall belohnt wurden .

Fa.
Schiilerabend. Die Karlsruher Privathandelsschule „Hansa"

unter Leitung von Diplomhandelslehrer Otto Fink veranstaltete
Samstag abend im Hotel Nowack einen Schülerabend , der seitens der
Schüler des Instituts , deren Angehörigen und Freunden zahlreich
besucht war . Nach einem flotten Eröffnungsmarsch und einem ge-
meinsam gesungenen Liebe hielt Diplomhandelslehrer Fink eine
Ansprache , in der er die Erschienenen herzlich willkommen hieß, u , a .
auch jene Schüler , die die Lehranstalt bereits mit Erfolg absolviert
haben . Das unterhaltende Programm brachte verschobene musika¬
lische Gaben : Fräulein Adele Schmidt sang aus „Mignon" wäh¬
rend Pianist "Jacobi mit einem Beethovenschen Klaviervortrag
und in einem Trio mit dem Diplomkaufmann Hänsler und dem
Schüler Meder aufwartete. Namens der Schüler sprach Herr
Burkhardt Dank aus für die gediegene Handelsschulbildung unter der
Führung eines Lehrers , der mit Kopf und Herz für seine Sache
wirke und lebe. Fachlehrer Rieth - Mannheim beglückwünschte den
Leiter des Instituts zu den bisherigen erfreulichen Fortschritten und
Erfolgen seiner Schüler Namens der Eltern der Schüler ergriff
Blechnermeister Hund das Wort , der sich gleichfalls anerkennend
über die Handelsschule aussprach. Nach gesanglichen Darbietungen
folgten humoristische Vorträge von Karl H u b e r und Fräulein
Maria Schmidt : diese , sowie eine von Fräulein Welz zum Besten
gegebene humoristische Szene trugen zur Erheiterung bei.

Zwei Stenerjvrmulare auf Antrag.
Für die Verhandlungen mit dem Finanzamt ist es für die

Steuerpflichtigen von Bedeutung , eine Abschrift der Steuererklärung
zurückzubehalten. Es gilt dies insbesontders für buchführende Ge -
werbetreibende . Dem dahingehenden Wunsch , die Vordrucke zu den
Steuererklärungen (Steuerformulare) in zwei Stücken zu erhalten ,
ist auch bereits in den Ausführungsbestimmungen zu den Einkom-
mensteuer- , Körperschaf . ssteuer- und Umsatzsteuergesetzen von der
Steuerbehörde Rechnung getragen worden. Danach sind auf An -
trag dem Steuerpflichtigen zwei Vordrucke unentgeltlich , weitere
Vordrucke gegen Erstattung der Kosten abzugeben, in geeigneten Fäl-
len kann das Finanzamt dem Steuerpflichtigen auch ohne Antrag
sofort zwei Vordrucke zusenden . Eine entsprechende Bestimmung soll
auch in die endgültigen Ausführungsbestimmungen zum Vermögens-

steuergesetz aufgenommen werden. Die Finanzämter sind deshalb vom
Reichsfinanzminister angewiesen worden, denjenigen Steue^ >fllch-
tigen ohne weiteres Vordrucke zu den Einkommen- , Körperschafts- ,
Umsatz- und Vermögenssteuererklärungen in zwei Stücken zuzusen -
den . welche dies bei dem zuständigen Finanzamt ein - für alle -
malbeantragen .

Zu einer weitergehenden Anordnung gemäß einer Eingabe der
Spitzenverbände der deutschen Wirtschaft dahin , daß allen Steuer-

Pflichtigen ohne Antrag Vordrucke zu Steuererklärungen allgemein in
zwei Stücken einzusenden sind , hat sich der Reichsfinanzminister nicht
entschließen können. Eine solche Maßnahme würde , wie zur Begrün -

dung hierfür geltend gemacht wird , bei einer Zahl von 4,75 Mn-

lionen Einkommensteuerpflichtigen (ohne Lohnsteuerpslichtige) , 5,58
Millionen Umsatzsteuerpflichtigen und 4,25 Millionen Vermögens -

steuerpflichtigen angesichts der Höhe der Kosten aus Gründen der

Sparsamkeit nicht tragbar sein . Dr. st .

Die Tätigkeit des Wagenmeifters .
Man schreibt uns:
Unbemerkt von der Oeffentlichkeit, unbekannt der großen Masse

der Reisenden, übt der Wagenmeister seinen schweren und verant-
wortungsvollcn Dienst aus . Die Reisenden kmmen zum Zug , nehmen
Platz und machen es sich für die Reife bequem. Keiner ahnt , welch
eine Fülle von Arbeit vorher geleistet werden mußte. In der
kalten Jahreszeit werden die Züge auf eine Temperatur von lo
bis 18 Grad vorgeheizt, die Wagen werden lauber gereinigt , in
den Aborten sind die Seifenspender gefüllt und frische Handtücher
ausgelegt , die Walserkannen und Wasserbehälter gefüllt . Im Sommer
dagegen werden die Wagen ordeirtlich gelüstet , damit sich der
Reisende in der großen Hitze auf der Reise wohl fühlt . Die -k
leuchdung in den Wagen , Gas und elektrische Beleuchtung, sind instand
gesetzt und müssen sich in einer mustergültigen Ordnung befinden,
^ eder Wagen ist mit einem Richtungsschild versehen, damit es dem
Reisenden sofort möglich ist, den für ihn bestimmten Kurswagen
aufzufinden, „

Für alle diese Arbeiten , welche dem Reisenben den Aufenthalt , in
den Zü-gen angenehm vorbereiten , ist der Wagen meister ver-
antwortlich . Er sorgt dafür, daß diese Arbeiten sachgemäß aus-
geführt werden. -

Seine Hauptaufgabe ist jedoch die technische Untersuchung
der Fahrzeuge . Das Auffinden der durch den Betrieb ent -
standenen Schäden, sowie die Prüfung der Luftdruckbremse im Be-

Ehe der Reisende zum Zug kommt , hat der Wagenmeister schon
seine Arbeit beendet die Luftdruckleitung geprüft , denn er ist es.
der für das ordnungsmäßige Arbeiten der durchgehenden Luftdruck -
bremse im Betrieb verantwortlich ist. Die Sicherheit der Züge hängt
also von der Aufmerksamkeit der Wagenmeister ab.

Auf Grund seiner Vor - und Ausbildung ist er in der Lage , sämt¬
liche an ihn herantretenden Aufgaben zu lösen und somit sür die
größtmöglichste Sicherheit des Reisenden zu sorgen.

In den Güterbahnhöfen sind die Wagenmeister ebenfalls lag
und Nacht , bei Wind und Wetter tätig . Hier ist ihre Tätigkeit ebenso
verantwortungsvoll . Die technische Untersuchung der Züge muß ge-
wissenhaft ausgeführt werden, da sich die Geschwindigkeit der Güter -
züge infolge Einführung der Kunze Knorr Güterzugbremse , bis auf
60 Kilometer in der Stunde erhöht hat . Da muß noch eine ver-
schoben? Ladung , hier ein scharfer oder loser Radreifen oder ein
sonstiger betriebsgefährlicher Schaden, der beim Rangiergeschäft oder
sonst im Betrieb entstanden ist, ausgestellt werden.

Auch hier versieht der Wagenmeister unbemerkt von der Oeffent-
lichkeit seinen schweren Dienst. Mögen diese Zeilen dazu beitragen ,
der breiten Oeffentlichkeit wenigstens ein kleines Bild von der
Tätigkeit des Wagenmeifters zu geben.

--f- Der Tanzabend Beatrice Mazzoni am Mittwoch gestaltete sich
vor dem ausverkauften Haus zu einem Erfolg für die junge Kunst-
lerin. Mit reifer Technik und guter Körperbeherrschung verbindet
Beatrice Mazzoni eine individuelle Auffassung, sodaß ihr auch die
reinen Bewegungsstudien des ersten Programmteils über
Erwarten gut gelangen . Zwar erwies sich die Bühne des Künstler-
Haussaales etwas zu klein, namentlich für die erste Programm-
nummer „Schwung". Nicht ganz glücklich waren die kostümlichen
Entwürfe für diesen ersten Teil . Ausgeglichene, schöpferische Gestal-
tungskraft bewies die Künstlerin in ihrer weiteren Programmfolge ,
die auch in der Zusammenstellung Geschmack und Kultur verriet, Die
körperlichen Ausdrucksmöglichkeiten reichen weit , die mimische Eha -
rokteristik ist geschmackvoll 'ind dezent . So errang die Tänzerin mi»
ihren burlesken Figuren den vielleicht stärksten Beifall, trotz ihres
fönst ernsten und herben , fast strengen Stils . Der Beifall war leb-
Haft und stark und zwang die Künstlerin am Schlüsse zu einer Drein -
gäbe.

) ! ( Aus der Automobilbranche . Gestern nachmittag passierten
zehn neue , von den Benzwerken in Gaggenau erbaute , moderne Per -
sonenomnibusse auf der Fahrt nach den Niederlanden unsere Stadt .
Bis zur Abnahme hatten sie im Zirkel zwischen Karl-Friedrich - und
Kreuzstraße Aufstellung genommen. Jeder Wagen umfaßt 16 ge-
polsterte Sitze und ist mit allen modernen Einrichtungen und tech -
nischen Neuerungen ausgestattet .

. .
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KaisersBrusNCararnellen

mifden . 3Tannenr
chiitzen mich vor Erkältung . Husten und Katarrh ! — Weder Regen ,

Schnee , noch Külte kiinnen Ihnen schaden , wenn Sie dieses seit 85

Jahren bewährte Hustenmittel bei sich haben Schnell und

sicher beseitigen Sie damit Husten . Heiserkeit . Katarth . VerschleimunR
Paket 40 Pf . Dose 80 Pf . A2843

Zu haben In Apotheken . Drogerien und wo Plakate sichtbar .

Mietvorauszahlungen und
ihre möglichen Wirkungen .

Au diesem Artikel , welcher von Herrn Rechtsanwalt Dr . Seippel
in unserer Ausgabe vom 16. November 1927 veröffentlicht wurde ,
erhielten wir aus Kreisen des Bauhandwerks eine Zuschrift, in der
u . a. ausgeführt wird :

Herr Dr . Seippel kommt in feinem Artikel zu dem Schluß, daß
geleistete Zahlungen in den meisten Fällen in Verlust kommen
sollen , wenn bei einem Bauherrn oder Hauseigentümer Komplika-
tionen eintreten . Dieser Schlußfolgerung ist entgegenzuhalten , daß
es eine Reihe von Sicherungen über gegebene Baudarlehen
oder Mietvorauszahlungen gibt , wie aus Nachstehendem zu er«
sehen ist.

1 . Bei der Hergabe eines sog. Baukostenzuschusses erhält der
Geber in den meisten Fällen eine 3 . Hypothek auf das Haus . Ver»
kauft nun der Bauherr das Haus , so hat doch ohne weiteres der
neue Erwerber die auf dem Haufe ruhenden eingetragenen und un-
eingetragenen Lasten zu übernehmen . In diesem Falle besteht also
für den Mieter keinerlei Risiko .

2. Tritt der Fall ein , daß der Bauherr in Konkurs gerät und
der Mieter hat den Baukostenzuschuß . bereits geleistet, so ist dem -
selben sein Geld selbst dann noch nicht verloren , wenn der hyvothe-
karische Eintrag noch nicht erfolgt ist, da der Baukostenzuschuß eine
uneingetragene Last des Hauses darstellt . Der Mieter hat in allen
Fällen die Möglichkeit, das Haus durch Steigerung zu erwerben .
Dies kann umso leichter geschehen , als eine höhere Belastung des
Hauses als dessen Eestchungswcrt selbst bei Neubauten niemals in
Frage kommt , da die 1 . und 2 . Hypotheken stets im Besitze der Stadt
Karlsruhe resp . der Städt . Sparkasse sind . Der Mieter kann dann
durch die eingehenden Mieten , die Zinsverpflichtungen , welche sich
aus den vorangehenden Hypotheken ergeben, regulieren und es wird
ihm ein wesentlicher Teil zur Amortisation seines eigenen Kapitals
übrig bleiben . Steigert ein anderer Interessent höher, so ist die
Forderung des Mieters gedeckt.

S . Hat ein Mieter statt Baukostenzuschuß eine Mietvorauszah-
lung auf ein oder zwei Jahre geleistet, so wird er sich vor allem
im Mietvertrag die Unkündbarkeit der Wohnung für die fragliche
Zeit gesichert haben , mit dem Passus , daß diese Unkündbarkeit im
Falle eines Ueberganas des Hauses auf einen anderen Eigentümer
bis zum Ablauf der Vorauszahlungen rechtsgültig bleibt .

4 . Im Falle des Konkurses des Bauherrn, oder eines nachfol «
genden Eigentümers, ist eine vorausbezahlte Miete noch nicht ver¬
loren . Abgesehen von den zu Gunsten des Mieters im Mietvertrag
abgeschlossenen Vertragsbedinaungen über die Unkündbarkeit der
Wohnung , hat auch hier der Mieter die Möglichkeit wie im Falle 2
zu handln . Es rönnen sich sämtliche Mieter zu einer Interessen -
Gemeinschaft zusammenschließen und das Haus durch Steigerung
erwerben . In diesem Falle können die Mieter durch die eingehen-
den Mieten den Zinsverpflichtungen der vorhandenen Hypotheken
nachkommen . Es wird denselben ein wesentlicher Teil zur Verrech -
nung der vorbezahlten Miete zur Verfügung bleiben .

Diese Ausführungen zeigen , daß für den Mieter, welcher einen
Baukosten,uschuß bezahlt oder Mietvorauszahlung geleistet hat, z«
keinerlei Befürchtung Veranlassung vorhanden ist.

Voranze igen der Veranstalter , s

Voranzeige de» Badischen Landestheater, . Etrindberg «

„T r a u m sp i el "
, dessen hiesige Erstaufführung am Samstag , den

26 . November stattfindet , wurde nach seinem Erscheinen als unerhört
kühner Aufstieg ins Transzendentale und ohne Vorbild In der Wette
literatur bezeichnet . Daß der Traum an die Idealität des Räumet
und der Zeit mahnt , empfand der Dichter mit der ganzen Glut seiner
Seele und seinem Freunde und Ue!bersetzer Schering bekannte ck,
daß „die höher« Phantasie größere Realität als diese Wirklichkeit
habe. „Diese banalen Zufälligkeiten des täglichen Daseins sind nicht
das eigentliche Leben. Mein ganzes Leben ist ein Traum
Mit Anschluß an sein früheres Traumspiel „Nach Damaskus " »er«

sucht Strindberg „die unzusammenhängende , aber scheinbar logische
Form des Traumes nachzuahmen . . . . Alles kann geschehen, alles
ist möglich und wahrscheinlich . Zeit und Raum existieren nicht !
. . . . eine Mischung von Erinnerungen und freien Einfällen . Pel >

sonen teilen , verdoppeln sich , verdunsten , verdichten , sammeln sich¬
rer das Bewustsein des Träumenden steht über allem , kennt kein»

„Inkonsequenz , reine Skrupel , kein Gesetz .
" Eine neue Welt tut st»

auf : die Welt an sich.
X Konzert des LehreraelaugverelnS . « uf da « Sonzer « , « yeie »

des 44. Stiftungsfestes darf nochmals die Ansmerksnmkeit a «'

lenkt werden . Kavcllmeister Dr . Hein » Knüll , der verdienstvolle
Führer , bat die Werke mit der ihm eigenen Gewtssenhastigteit ei »'

studiert . Den künstlerischen Höhepunkt des Abends wird »weilello » die

Erstaufführung des Etchendorff - Zyklus für Männerchor , Orgel -

Posaunen und Hi-rn von Franz Philipp bilden . Der Komponist b" '

selbst den Orgelpart übernommen . Auch wird er als Solist aus der

Orgel hervortreten und neben einer Reihe von Chorälen das fttm *

inungsvolle „ Weihnachten " von Max Reger »um Vortrag dringt ^
'

Männerchöre von Hermann Cutter und Otto Scheuch , der iibr >-

gens dem Konzert anwohnen wird , geben die äußere Umrahmung .
Konzertanfang , 8 Uhr , wird pünktlich eingehalten werden .

) ( Vortranseemeinschast der Ges . sür geistigen Ausbau , Ges . k»r

Deutsche Bildung ITheaterkulturverdaudi , der KautgeseUschast und
Kaufmann . Vereins . Heute Samstag abend 8 Uhr findet im Hörsaal •>

des Aulagebäudes der Technischen Hochschule der Vortrag oes Professor ?

Max Scheler von der Universität Köln über Probleme einne

philosophischen Anthropologie statt . In weit angelegtew
lieberblick wird der Vortragende die Entwicklung des Menschen ans de

pflanzlichen und tierischen Urscrmen darstellen . Karten in der V >eie

feld ' schen Hofbuchhandlung , Marktplatz , nnd in der Metzler schen =0 " ®

bandluug Karlstrabe 13, sowie an der Abendkasse . . .
— Die Mietervereiniauug Karlsruhe e. V . hält heute abend

die Bezirke Beiertheim und Bulach in Beiertheim , »Zum Beiertheim
Hof "

, eine öffentliche Mieterversammlung ab . .. .
) ( Arteiterbildnirgsverei » . Infolge Unpäßlichkeit mutzte der er ?

badische Dichter -Abend sür Heinrich Vierordt verlegt werden . ® , le
findet Dienstag , den 29 . November , abends 8 Uhr . im ^
des VereinShauses ein sehr interessanter Lichtbildervortrag statt : „Ä fl

derungen durch den Pfälzer Wald ". Herr Rudolph . c ,0
vorzüglicher Kenner , bat hierzu erlescne Lichtbilder zusammengestellt ,

dab ein genutzreicher Abend bevorsteht . Er wird verschönert werden du

Rezitationen von Gedichten der bekannten Dichterin Lina Som »>. j
vorgetragen durch Clotilde Meyer . Eintritt frei . Auch Gäste N

willkommen . LÄUtirt
) ( Nerven und Nervenkrankheiten . Am 28. November

Friedrichshos bier der bekannte Arzt Dr . Malten aus Baöen -« a

einen Borrrag über obiges Thema , ^ .e aufreibenden wirttchaiilw ' ,
Sorgen und Nöte der Gegenwart haben bekanntlich zu einer 3 ^ ,. ;,
tigen Zunahme von Nervenleiden geführt , die alle Altersklane .i \

alle Berufe ergreist . Eine wirksame Bekämpfung ist daher dring

notwendig . Diese kann aber nur dann Erfolg haben , wenn die o

noch weit verbrettete Unnkenntnnis über den eigenen Körper . £
ollem über das Nervrns .istem . aufhört . Das ist ein Gebiet . » ,
welches ieder Mensch orientiert sein mutz , denn jeder ist beute ^
Nervenkrankheiten bedroht . Nur die wirkliche Heilung der N « v° >

^
befreit den Kranken von sewem Leiden , nur mit ihr verschwindeni

Folgezustände und Teilerscheinungen . DeSbalb ist es sehr zu b ' «r »

dgtz der hiesige Naturheilvereiu den bekannten Arzt z»- einem

über mefen Gegenstand gewonnen hat .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 24. November : Ernst Letzte . Ehemann , 63

alt . Landwirt : Barbara « Sovel . 70 Jahre alt . Witwe von *
l (,

Koppel , Lokomotivführer : Heutrirfi W e t g o I d . Witwer . 65 3 <i6 r \ 1)f
Magazinverwalter a . D . 25. November : Rntb s >ch e t b. 1 <•

8 Monate alt . Vater : Jcsef Scheid , Monteur .

auf alle Waren
während meines wegen Umbau .

HUP. HUGO
DIETRICH
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Der Sport des Sonntags .
Tin kommenden Sonntag werden dt«

Fuhball -Spiele in Siiddeutschland
»m die Gruppenmeisterschaft auf der ganzen Linie weiter gefördert
Verden . Zum Teil sind Begegnungen angesetzt , die für den Ausgang

Meisterschaftsspiele von ausschlaggebender Bedeutung sind . Hier
»erdienl in erster Linie die Gruppe Nordbayern genannt zu
Verden . Wenn die Gegner eines Troffens 1. F . C . Nürnberg
°us der einen Seite und Sp . -Vy . Fürth auf der anderen Seite
« i&ett , dann darf man gewih fern , dak ungeteiltes Interesse selbst
bei di« Mauern Deutschlands hinaus dem Kampf entgegengebracht

wird . Eine um so gröyere Anteilnahme wird der Begegnung zuteil
Verden , wenn man bedenkt , daß es diesmal um nicht mechr und
uicht weniger als um die Teilnahm « an der süddeutschen Meisterschaft
ftt den einen Verein , den 1- FT . Nürnberg geht . Die

ungleich stärker als die
der süddeutschen Meister -

Jres ,
Die Stellung der „Kleeblätter " ist daher
% es Rivalen , der siegen muh , wenn er er in'̂

llft noch mitreden will , da keiner der übrigen Teilnehmer dieser
ruppe in der Lage ist . den Fürthern auch nur einen Punkt in den

Jatf ) ausstehenden Spielen zu rauben . Die erste Begegnung in der
^ orrunde endete bekanntlich unentschieden mit 0 :0. Bei dem Rück-
!? '.el in Fürth können sich also die Kleeblätter darauf beschränken ,
M Kampf remis zu halten . Der Vorteil des eigenen Platzes ist
{!> diesem Falle als gering zu erachten ! denn bei der geringen ort -
uchen Entfernung der beiden Gegner von einander dürfte auch der
^ ast seinen gesamten Anhang zur Stelle haben . Man mühte es fast
Mauern , wenn es dem Klub nicht gelänge , sich noch einmal vor die
Apathischen „Kleeblättler" zu setzen : denn die süddeutschen End-
feiele würden durch das Fehlen des Deutschen Meisters und ersten
^ Präsentanten süddeutschen Könnens im Fugball erheblich an Zug -
Mit einbüßen . Von den Anwärtern auf den dritten Platz ist
^ urzburg 04 diesmal spielfrei , während der VfR . Fürth nach Bay -
jjutlj zu dem dortigen FC . muh , dem er mit einiger Sicherheit die
Punkte nehmen wird . Der Kampf Bayern Hof gegen ASV . Nürn -
°irg muß als offen angesehen weroen .

Tabellenführer , Phönix -
ite Tabellenstelle inne -

O f f e n b u r a , der in
. . Lag « wäre , seinem Gastgeber eine peinliche Ueberraschung »u
Seiten . Der nach Verlustpunkten besser im Kampf liegend « Karls -
^uher Fuhballverein empfän -gt den FE . Freiburg , der
Zu Rücksicht darauf , daß bei Karlsruhe der ausgezeichnete türtisch «
Repräsentative Bekir im Sturm erstmalig wieder mitwivlt . kaum

Unkte
^ nach Hause retten sollte . Bedauerlicherweise hat der Meister

Spitzenfahrer zu erreichen

W
- (ju, . viuuiHirii luuij/ii um wen in der Bezirk !

8*
elingen .

Rugby .
^ Die Reihe der süddeutschen
? nmal eine Unterbrechung'üinpses Süddeutschland gegen Brandenburg
^ utschland in Heidelberg - Neuenheim Die süddeutschen
Vertreter werden diesmal alles daransetzen , um die Niederlage gegen' lo^ deutschland wieder wettzumachen . Die Mannschaft ist ganz neu
^ gebaut worden und wird in der Aufstellung : Ruf ; Leipert . Dr .
Mz , Prinz , Sing ; Dr . Zahn , Pfersdorf : Neilmüller , Berg II A5un-
°rle . Bender , Manns , Ammann , F . Rapp und Leinz auch wohl
^Winnen können , wennschon der Gegner nicht unterschätzt werden

zumal die Spielstärke im Berliner Rugby sich seit einiger Zeit
["Wich gehoben hat . Bei einigermaßen ernster Spielauffassung sollte

tn der Hauptsache aus Heidelberger Spielern bestehenden süd-
Stichen Vertretung ein klarer Sieg möglich sein .

. Die Gruppe Baden sieht ihren
Karlsruhe , diesmal spielfrei . Der die
habende SC . F r e i b u r g , empfängt den
?ei Laa « wäre , seinem Gasweber eine

? >ne Chance mehr aus eigener Kraft den k

W
™ *- FC . Villingen kämpft um den Verbleib in

'
der Bezirksliga gegen

zum Abstieg verurteilten VfB - Karlsruh « mit großen Aussichten«ttf

Hockey .
Der Sonntag bringt auch im Hockey wieder einige beachtenswerte

Spiele . Die beiden zur Zeit spielstarksten Vertreter Süd - und West -
deutschlands , Frankfurter SC . 80 und Essener TIC . (ETUF .) treffen
in Frankfurt zusammen , Baden und der Wcstkreis tragen in Speyer
ein Repräsentativspiel aus , in Michelstadt führen Heidelberger HC .
uni > Weiß 'Blau Aschaffenburg ein Propagandaspiel vor . Damit ist
die Zahl der interessanten süddeutschen Spiele aber noch nicht er -
schöpft. Im Reich kommt es zwischen Berliner SV . 92 und Leipziger
SC . zur wichtigsten Begegnung .

Wintersport .
Angesichts der günstigen Wetterlage hat zwar schon in allen

höheren Gebirgslagen Deutschlands der Wintersportbetrieb auf den
verschiedensten Sportgebieten eingesetzt , aber zu sportlichen Wett -
kämpfen kommt es doch vorerst nur im Eissport . Die wichtigste Be -
gejjnurog des Sonntags ist das Eishockey - Turnier in Wien ,
ber dem der deutsche Elshockeymeister SC . Rissersee am Samstag
auf den Cottage -E . V . Wien und am Sonntag auf den Wiener Eis -
laufverein trifft .

Tennis .
In den Bremer Tennis Hallen treffen am Sonntag beim

Hallen -Tenniskampf Bremen — Rheinland einige der besten
deutschen Spieler und Spielerinnen zusammen , so u . a . Spieß , Lühr -
mann , Groß , Frl . C . Außem , Frau Jackobiny , Frl . Büß .

Schwimmen .
In Karlsruhe findet der vor einigen Wochen abgesagte

Schwimm - Länderkampf Baden - Württemberg statt ,
zu dem beide Länder mit ihren besten Vertretungen antreten . In
Magdeburg hält der Deutsche Schwimm -Verband einen Olympia -
Uebungstag für Brustschwimmer ab .

Verschiedenes .
Der Verein Breslauer Sportpresse veranstaltet am Sonntag in

der Breslauer Ia -hrhunderthalle wieder sein Hallensportfest ,bei dem die verschiedensten Sportarten mit auserwählten Vertretern
zu Wort kommen werden . — Die ADAC . - Hauptversamm -
I u n g in Bremen verspricht auf Grund ihrer Tagesordnung einen
interessanten Verlauf . — Im Pferdesport gibt es , nachdem die
deutsche Saison abgeschlossen ist, nur noch Galopprennen in Auteuil .

Länderschwimmkampf Württemberg - Baden .
Am kommenden S o n n t a g . 27. Nov . , treffen sich im städt . Vier -

ordtbad nachmittags M3 Uhr die beiden Ländermannschaften
Württemberg und Baden zum friedlichen Schwimmwettkampf .
Beide Länder haben die beste zur Verfügung stehende Mannschaft
aufgestellt . Namen wie F a u st , Göppingen , dessen Weltrekord erst
vor 8 Tagen von einem Amerikaner gedrückt werden konnte , Har -
decker , Wild , Jäger falle Ulm ) , Sewing , Heilbronn , sowie die älteren
Schwimmer Proß , Heilbronn und Gebr . Schneefuß , Stuttgart , sind
keine Unbekannten Die b a d i s ch e Mannschaft mit den Schwim -
mern Staudt , Mannheim , Worl '.ertz , Frank , Vogt (alle Heidelberg ) ,
Volk , Bierhalter , Neef und Rausch , Karlsruhe , dürften für die Schwa -
len ein schwer zu nehmendes Hindernis sein . Im Altherrenschwimmen
wird Baden durch die bekannten Schwimmer Avenmarg , Groß , Stet -
ter , Karlsruhe , Bahnmayer und Juilfs , Mannheim , vertreten . Im
Springen ist der zu Zeit wohl beste süddeutsche Spinger Scheck ,
Stuttgart , am Start . Da sich der Länderschwimmwettkampf Würt -
temberg —Baden nur aus Staffeln , Springen , Altherrenschwimmen
und Wasserball zusammensetzt , dürfte für spannende Rennen gesorgt
sein . Das interessanteste Rennen des Tages dürfte wohl die 3 mal
200 in beliebig Staffel ergeben , in der die badischen Schwimmer bis
jetzt ungeschlagen sind : alle übrigen Rennen werden wohl nur knapp
entschieden werden , so daß eine

"
Voraussage unmöglich ist. Da der

Vorverkauf sehr stark eingesetzt hat , ist zu befürchten , daß an der
Tageskasse mit Sitzplätzen nicht mehr gerechnet werden kann . Es

empfiehlt sich daher , stch rechtzeitig mit Karten zu versehen . Di «
ganze Veranstaltung wird vom Schwimmverein Neptun
Karlsruhe durchgeführt , der gleichzeitig damit einen Jugend ,
k l u b k a m p f gegen S .S .C . Wasserfeunde Heilbronn verbindet . j

Zur Krasjfahrzeugsteuer.
Im Rahmen der Sporth luptversammlung des ADAC . , die am

vergangenen Sonntag in Berlin tagte , und zu der über 160 Ver « ,
treter aus allen deutschen Gauen erschienen waren , referierte de«
Generalsyndiku - des ADAC . , Dr . Oberländer , München , über
die Kraftfahrzeugsteuer , wobei er mit Ermächtigung des Präsidiums
den Standpunkt vertrat , daß die Reichsbehörden endlich von dem
unzeitgemäßen System der Pauschalbe st eaerung

' ab «
gehen müßten . Wenn schon « ine Sonderbesteuerung für d« fl
Kraftf ihrer vorgenommen würde , so verlange es das Gebot der
Gerechtigkeit , daß die tatsächlich « Inanspruchnahme der Straßen
versteuert werde , und zwar in Form einer mäßigen Betriebsstoff «
steuer . Der ADAC , sei wohl bis zu einer endgültigen Regelung
dieser Materie mit einer geringen Grundsteuer in Verbindung mir
einer mäßigen Betriebsstoffsteuer zunächst notgedrungen einver -
standen .

Ganz ablehnen müsse er aber den 25A ! gen Zuschlag fllr Wege »
bauvorausleistung oder es müßten zum mindesten auch die übrigen
3 Millionen Landstraßenbenützer mit anderen Fahrzeugen auch dazu
herangezogen werden .

Herr Dr . Andreas vom Gau I Berlin äußerte sich ebenfalls
für eine Kombinationssteuer , während Herr Wa . O 'swald , Hep «
penheim , den Zeitpunkt für die Einführung einer Betriebsstoffsteuer
noch fllr verfrüht ansieht . Er mußte aber zugeben , daß das Ber «
langen des ADAC , durchaus begreiflich fei .

Nach der offiziellen Hauptversammlung find noch eine Sitzung
zwischen dem Präsidenten des ADAC , und den Vertretern verschie-
dener größerer Interessentengruppen statt . Hierbei ergriff Direktor
Buschmann vom Händlcrverband das Wort und äußerte sich im
Sinne seines Verbandes zur Kraftfahr ',euMeuer . Der Händler -
verband strebt eine Steuer in , die eine Herabsetzung der Summe , die
der Reichsverband der Deutschen Automobilindustrie der Regierung
in Vorschlag gebracht hat und eine mäßige Vetriebsstosffteuer vorsieht

Die Vertreter des Reichserdölverbandes bekundeten ihren offen «
bir ablehnenden Standpunkt .

BÜÄersckau .
£ euwel . Dr . Hann » : Körper — (Setft — veele . » « mm*

läge einer Psychologie der Leibesübungen (Beitrage >ur Turn - un »
Sportwissenschaft , herausgegeben von Dr . Carl Diem . Heft 11 ). « erltn
1926, Weidmann 'sche Buchhandlung . Gr . 8 ° (108 Seiten ». Kartoniert
8 RM . Das Buch stellt den Aufriß einer biologischen Psychologie der
Leibesübungen dar , der gänzlich neue , bisher kaum erwähnte Zulam -
menbänge aufdeckt . Zum ersten Male wird hier das so oft behandelt «
und so oft falsch gesehene Gebiet der Leibesübungen vom pfychologt »
schen Standpunkte ans in den groben Kreis des naturgebundenen
Seins gestellt . Bestand der Grundfehler der bisherigen Versuch « nur
zu häufig darin , die Erscheinung der Leibesübungen als mechanische ,
mechanisch erlernbare und mechanisch zu steigernde Körperbetätigung ««
betrachten , so dringt Sippel mit setner Auffassung bis zu den Tiefen der
seelischen Borgänge hinab . Die hervorragende Klarheit und Faßlichkeit
der Darstellung , die die Lösung der schwierigen Probleme als selbstver «
ständlich erscheinen läßt , die Fülle der IcbenSwarme » Beispiele und der
meisterliche Vortrag machen das Lesen dieses Buches zu einem hohe » ,
mitwirkenden Genuß . Zugeeignet ist eö den Eltern , Erziehern und
Lehrern — allen , denen die Seele des Kindes ein kostbares Gut ist !

Geiriiäktlirde Mittcilnnaen .
Weit über die deutschen Grenzen hinaus ist Schwetzingen berühmt

geworden wegen der Schönheit seiner alten Schloßanlagen . Zur Er »
Haltung dieser einzigartigen Anlagen wirb mit Genehmigung des Ba »
dischen Ministeriums des Innern eine Lotterie veranstaltet . Der Los -
vreis von 1 NM . ist sehr gering , bei der Aussicht auf einen Höchstgewinn
von 5 000 RM . Die Ziehung findet am 1. Dezember d . I . statt . Dt «
Lose stnd erhältlich bei ber Firma I . Stürmer , Mannheim O 7, 11 , und
bei allen LoSverkaussstellen . A298H
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An grauen, kalten
Winieriagcn

sind Sie mehr als sonst an Ihre Wohnung gebunden .
Verbessern Sie die Zimmerluft durch

F. Wollt &Sohns
Sdtwarzwald-Tannendntt

in Flaschen zu 1.25 und 2 .25 Mk .

Pariilmerie InflC Wolf WffC.
Karl - Friedrichstraße 4

Fabrik feiner Fleifch , Wurftwaren und Konferven

STEFANGÄRTNER
Wurstfabrik / Karlsruhe

empfiehlt für

festliche Gelegenheiten :
Garnierte Aufschnitt - Platten ,
Roastbeef , Kalbs u Schweinebraten ,
ff . Gelee Torten und Rippchen in Gelee

ab heute
la . Gänse - , Trüffel - und Sardellen -

Leberwurst
Ware frei Haus Ware frei Haas

284 '38

27118

EME

T /
CUr TC C der bevorzugte und preiswert «L,nt ite , uuaiiiätstee — Krhäh >cü bei

usm +JiMfii
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Wer bügelt
neue

Aussteuerwäsche ?
Zu erfragen unter Nr .
$ 9179 in der Bad . Pr .

StmffirMfcn
liefert rasch und billig
Druckerei Ttiiergarien

F —
. •

'
. . .

—
. . i

Amiliche Anzeigen

Im Labyrinth der Groß¬
stadt , auf der weiten , freien
Landstraße , auf steinigen
Gebirgswegen — wo es auch
sein mag : Sie fahren immer
komfortabel und sicher auf
dem neuen GOODYEAR -
Baltonreifen mit dem ALL -
W KATH ER- Profil. Kaufen
Sie ihn das nächste Mall

GOODJSFbazi
^^ WWWWWWVNWWVWSWWNWWWWNWWWWWWWWW

fi° '8teln .iviarschhenflst
« HEINZ "

Die Reit - und Fahrscbnle
zu Kimshorn liefert Holstein .

Wagen - u. Reitpferde
Geschäfts - n . Ackerplerde

ru festen Preisen direkt v. Züch¬
ter bezogen A15
— Ausbilde , junit . Leute im Reiten .
Fahren etc . — Prosp . gratis — Adr

Verband der ZUchterdes riolstelner Plerd «*s

tbe„
Briefumschläge
rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Ferdinand Thiergarten ,

Die Sonntaasrub « im Handels -
aewcrbc in der Landeshauptstadt
Sarlsrube .

Mit Zustimmung des BezirkSratS wird die Sif -
fer II der Anordnung vom 20. 4 . lSSv in der
Fassung vom S0. 11. 192k durch nachfolgende Bor -
schrist ersetzt :

II Auf Grund deS § 105b Abf . 2 Gewerbe¬
ordnung in der Fassung der Beiordnung der
Reichsregieruna vom 5. 2 . 1919 und auf Grund
der Bad . Vollzugsverorduung hierzu vom 18.
Mar , 1919 werden von der Anordnung der allge -
meinen Sonntagsruhe für die Landeshauptstadt
Karlsruhe und die Bororte folgende Ausnahmen
zugelassen .

Die Beschäftigung von Gehilfen . Lehrlingen und
Arbeitern im Handelsnewerbe und somit ein Ge -
werbebetrieb in offenen Berkaufsstellen wird ge-
stattet :

In der Landeshauptstadt Karlsruhe einschlich -
ltch aller Vororte

a ) an den beiden Sonntagen vor dem 1.
Weihnachtsfeiertag für alle offenen Ber -
kaufsftcllen .

d ) an dem 3 . Sonntag vor dem 1. WeihnachtS -
feiertaa für alle offenen Berkaufsftellen
mit Ausnahme der Berkaufsftellen . in
denen Blumen und Kränze geführt werde »
lBlumengeschäfte ) .

c ) an dem fetzten Sonntag vor Allerheiligen ,
iedoch nur für Verkaufsstellen , in denen
Blumen und Kränze geführt werden <Blu -
mengeschäste ) ,

ieweils in der Zeit von 11 bis 18 Uhr .
Karlsruhe , den 22 November 1927. (2S285)

Bad Bezirksamt O .-Z . 149.
— Polizeidirektion —

C- - VWVN'

:i *

I ?
Jader Reifen ht sicherer mit GOODyEAR - QUMMl -QLETTSCHUTZ -KETTEN

Engros : Carl Hofmann Ing . Mannheim , L 2, 11 / Tel . Nr . 5726

undDie Bekämpfung der Maul .
Klauenseuche in Staffort .

Die getroffenen Maßnahmen werden dahin ge-
ändert , das, das verseuchte Gehöft als Sverrbezirk
der übrige Teil der Gemeinde als BeobaÄtuugs -
gebiet gilt .

Karlsruhe , den 24. November 1927. (28288)
Äadisch - S Bezirksamt IV .

V .-S . m .

Patente
BUPOHieyePr ^ Ä 6

«
Anialienaiiaße 4.

BeratungI Rasch « bedien

Unser
Lieferwagen

sährt am SV. November
leer nach Bruchsal .

Rote Radler
Telefon 36« . (28245

Allerfeinst « Meieret -

1927 in Kiel mit ersten
und Ehrcnpreileu aus -
gezeichnet , liefert billigst
in 4- , 6- und 9- Psund -
Paketen regclmShia an
Private gegen Nach« .D C*oro6S 5N?»a

HÖRNHOF
bei Friedrichftat » (Ei¬
der » SV, SchleSwtg .Holft .
I» Referenz , aus Karls »
ruh « u . ganz Baden st«-
hen zur Verfügung .

Bestes
deutsches Fabrikat

Haustiaiiungs-
maschinw

von Mk . 2 .50
Wochenrate an .
Gewerbliche
Maschinen

v . Mk . 3 .60 an .
Kostenlos . Stick -
u . Nähunterricht
in Kursen u . auf

Wunsch i . Hause d . Käuferin

Georg Wlosik .
manniieini r f. iz.

Ausstellungsraum Karlsruhe : Uhlandstraße 20 .

A8175
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

Ftaukfntt , 25 Nov . (7?n « ff»r « <6 .) An 6et Ftankfnttet Abeubbvrfe
Ingen so gut ivle keine Aufträge vor , wodurch sich das KutStttveau wieder
unter die Nachbörse senkte . Die wenigen festgestellten Kurie zeigten
Ermäßigungen von 1—2 Prozent . Etwas widerstandsfähiger waren Gel -
fiirel . Anleihen ohne Umsatz .

Der weitere Verlauf bracht « keinerlei Erholung . « n» man fchlotz bei
stillem Geichäst zn den niedrigsten Kursen . An der Nachbötse bört « man
Gessiiret 253, Eommerzbank 151.5.

IS . 5
' dto . äutzere ab tieft- 38. 4dto . Goldaul 26.25 , 8 dto . Silber

^
abgest . 11 .25

4K Anatolier Ter . I 17.5. dto . Ser . II 16.37, 8 Salonik Monastir 17 .25.
Bankaktien : Barvier Bankverein 121.5, Commerz n . Privat « 150,

Darmst u . Nationalb . 199.75, Deutsche Bank 147 , Disconto -Gesellsch . 140.
Dresdner Bank 141.5, Metallbank 127.5, Reichsbank 168 . Oefterr
Kredit 89.87

Bergwerksakti «« : Gelsenk . 124.25, Harpenl7Z . Kaliw . AscherSl . 187,
Westeregeln 145. Mannesmannröhren 180 . Mansfelder Bergbau 95.5
Phönix Bergb . Ö5.5, Rhein . Braunk 200, Rhein -Stahl 141, Set . Stahl¬
werke 96.5.

Ttanspottwette . Hamb . Ainerik. Paketf. 181 , Nordd. Lloyd 185.75.
Jndustrieaktie «. Adlerwerke Klevet 78. AEG Stamm - Akt 144.25

Daimler Motor 78 .5, Dt . Erdöl 107.2Ö. Dt . Gold Scheideanst . 170, Elektt ,
Licht u . Kraft 182.5. I . G . Karben 238 . 5. Kelten u . Gnilleaum « 107.5
Hrauks . Malchin «« 69. Gesfürel 253, Gold ' chmidt * "

unghans Gebr . 82, Lahmepet 145 Rhein . . '
Rmaerswerke 74.12, Schlickert El Nltrnb I
240 .25, ® ilM . Zuckers . 125 . Tbllr . Lief . Gotha 108 . Zell « , « schassenö . 146,
Zellstoff Waldhos 215.

Warenmarkt .
Vtedmsrkt .

Rastaitet Grotzviebmarlt »om ! 5. November . Auffuhr : SO Kühe ,
125 Kalbinnen und Rindcr , SS Kälber . Preise : Kühe SOO—600 3tM
« albinnen 500- 660 NM .. Rinder 180 —400 RM .. Kälber 125—200 RUJ£.

Holz .
Mannheim , 25. Nov . Nnudbol,markt . Auch im Monat November

ha t, soweit die Zeit biS jest in Krage kommt , die f e st e Haltung
unverändert angehauen . Hierbei mutz allerdings berücksichtigt werden ,
datz die Verkäufe bis jetzt nech unter dem Einfluß des dringendste »
Bedarfes gestanden haben , fodatz in Bälde , wenn die Fotstvetwalttingen
weiter mtt größeren Andteniingen an den Markt treten , ein gewisser
Ausgleich erfolgen mutz . Im Monat November bat dgS Angebot in
allen Sortimenten weiter zugenommen . Bis zur Monatsmitte waren
von den drei süddeutschen Staatsforftvetwaltungen bereits ingesamt
70 000 Festmeter zum Verkauf gestellt worden gegen insgesamt 101000
Kestmeter im ganzen Monat Oktober . Tie Abfatzziffetn find also
diese Ausführungen beziehen fich nur auf Nadelstamniholz — in
dauerndem Steigen begriffen . Dazu kommen die erheblichen Angebote
aus nichtstaatltchen Forsten . Das erste Angebot ging durchweg fast nur
an die Tägewerks - Znbusirie über , während der Langbolzhandel sich
arötzere Zurückhaltung auferlegt . Die mittleren Grenzpreise stellten sich
in staatlichen Forsten in Prozenten der neuen LandeSgrnndvreife für
Bayern mir 105 120 Prozent gegen 101 .67 bezw . 116 .4 Prozent im Oktober ,
in Württemberg auf 115 .5—135 .5 gegen 118.5—129 Prozent im Bor »
nionat . in Baden bei normalen Abfuhrlagen auf 111—180 Prozent gegen
107—122 Prozent , bei schlechten Abfuhrlagen auf V8—102 Prozent gegen
96—107 Prozent . Hieraus ergibt sich, , datz die Preise zum Teil im Äio-
vember weiter leicht angezogen haben , lieber den Sibwellenholzmarkt
ist bereits von uns ausführlich berichtet worden . Am 29. November
gelangen ans badischen Staatswaldnngen rund 18 500 Festmeter Eichen -,
Buchen - und Fotlen - Ichwellenlol » »um Verkauf . An Grubenholz , über
die ebenfalls über die größeren Verkäufe bereits laufend berichtet wur -

den . stellt die hessische Ttaatsforstverwaltung zum 16 . Dezember 180 COO
Festmeter in der Hauptsache Forlen , nnd rund 5000 Festmeter zum
SubmissionSverkauf .

KaifetSlauter « . 24 . Nov . PfLlzlfchet Holzmarkt . — yottfetm « « der
Vorverkäufe . Am dritten ^ ag der groben Holzvorverkaufe ans Jwn

bezirk Leimen , Pirmasens -Nord nnd Kaltenbach . Pirmai .ens -^ üh unö
Erlenbrnnn . Dahn , Schönau . Eppenbrunn Fifchbach und ReisletiorsthanS .
Zweibrücken nnd Thaleischweiler »um Ausgebot gebracht . Auch hier waren
Beteiligung nnd Kauflust rege . Die Preiie stellten sich noch hoher als an
den beiden Vortagen . Im einzelnen erlösen : Buchenitaurmbolz 4
Klasse 46—51 .10 RM » »um Teil auch 89—4o.l0 . Buchenstammbolz 4 „
Kl . 81—86 .60, lirlenb -rntrn und Zweibrücken erlösten für zwei , kleinere
Posten allerdings nur 23—26.50, Buchen 5. Klaffe 27 .90—32.70, z Teil auch
28—25 .50, Buchen 6. Kl 19—2o,90 je Fm . Buchen,chwellenliolz 1. Klasse

1 . Kl . 29 .50 —85.88, 2 . Kl . 25—$9.80 RÄ » Kieietn -Langgtubenboi ^ 22 .60
bis 24 .90, kleine Vossen auch 20—21.60 NM . . K ieferu -Giubenknrzholz 1.
u 2. Kl . 12.20—14.20. kleine Posten 9.70—11 .80. 8 . ,Klasse 7 .60—8.70 . ein
kleiner abfeitS gelegener Posten erlöste 6.S0 RM . Etchen - Grubenlgngbol ,
erlöste 15.50—17.00, Eichen -Grubenkursbolz 1. u . 2. Kl . 7.90—-9, 8. Klasse
6- 7.80 RM . Metalle .

Berlin , 25. Nov . (F »« ! !ptuck .1 Metall ». Elektrolotkupfer 180 .75,
Otiginalbuttenawminwm 210, desgl . in Walz - oder Drahtbarcen 214,
Reinnickel S50, Antimon Regulus S1 —97, Silber U Kilo ) 79 .25 bis
80.25 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterrninhandel . Kupfer : No -
vember — bez ., 120 13, 121. 50 Ö ; Dezember 120.25— 120 bez» 120.25 G
120.50 B ; Januar — be, .. 120.25 ® , 120 .75 ® ; Februar — bez.. 120.25
G . 120.50 B , März — bez. , 120.25 ® , 120.75 » ; April - Mat -Jani -Juli -
August - Sevtember — bez. , 120.50 ® , 120.75 B : Oktober — bej » 120.75
G , 120.75 B . Tendenz befestigt .

Blei : November — bez., 48.50 ® , 44.50 ® ; Dezember 48 .75—43.50
bez., 43.75 G . 44 B : Januar — be»., 48 .75 ® , 44L5 B ; Februar 44 bez .,
44 G , 44 .25 B ; März . Avril — bez ., 44 G . 44 .50 V : Mai -Funt — bez ..
44 .25 G , 44 .50 B ; Juli -August -Sevtember — bez., 44.50 G , 44.75 B ;
Oktober 44.75 bez . . 44.50 G , 44.75 B . Tendenz stetig .

Zi « k : November — bez ., 58 G , 54 B : Dezember — bez., 58 G ,
58.75 B ; Januar — bez.. 52.50 G , 58.25 B ; Februar — bez.. 52 .50 G ,
52 .75 B ; März — bez .. 52.25 G . 52.75 « ! April — bez ., 52.50 G . 52.75
58 ; Mai — bez . , 52 .25 G . 52.75 B ; Juni - Juli — bez . , 52 G , 52.50 B ;
August — bez ., 52 G . 52.25 B : September — bez ., 51.75 G . 52 B :
Oktober — be, .. 51 .50 G . 52 B . Tendenz still .

Londo » , 25 . Nov . Meiallfchluhkurfe . Kupfer : Tendenz fest :
Standard per Kasse 591/16 —59 8/16. per 8 Monate 59 5/16 —59 ^ . Seit -

lement Preis 59i/g , Elcktrolvt 64^ —64^ . best felected 68V4—64^4 ,
Elektrowirebars 64% . — Zinn : Tendenz fest : Standard per Kasse

266 ^ —266' - , per 8 Aionate 264^ —264% . Settlement Preis 266%. Bank «,

2751/i , TtraitL 273H . — Blei : Tendenz fest : ausl . prompt 217/16 .
entfernte Sichten 2118/16 . Settlement Preis 21% . — Zink : Tendenz

ruhig : gewöhn !, prompt 26% , entfernte S ' chie» 26 ',5 . Settlement Preis
26 %. — Antimon Reg . chtnes . ter 41, Oueckstlber 23, Wolsramerz 13.

Hambiirfff vVarenmHrtt .

AuskandSzucker : Die Umsätze haben den gewohnten Umfang .
Tschechische Kristalle Feinkorn prompte Ware la/l '.j ib . it «o »er Dezember
14/im bis 15/- fl) , dito per Jannar -Mär , 15,8 fft .

Kaffee : Der Hamburger Ternnnmarkt erösinete mit bis % Pfg .
niedrigeren Preisen . Brasilosferten lauten sehr unregelmatzia und Iiejen
von 6 Penee bis 2 fh ermäßigt . Der Norden bekundet lebbaite Nachfrage
nach mittleren Taniosaualitäten . auch das Inland bleibt am Geschäft in »

teresiiert . Brasslkaffces sind nachgebend dagegen gewaschene Kaffees un¬
verändert . Spezial 1J >S— 1.14. PerlS 0 .98—1.02 , Extra Prime Uli —1.06,
Prime 0 .96—1 . SanioS Superior 0.f>3—-0 .97, Goods 0.90—0 .98, Regulars
0 .85—0 .90, Rio Kaffee O.Iii —0 .70, Viktoria Kaffee 0.55—0 .68. Sul de

0 6 ? 0 36
S ch m a l z : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard 29% ^Dollar . Pure «

lard in Tierces div . Slandmarken 31% bis 82H Dollar . In Firkins ie
50 kg netto K Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . netto »» Dollar teurer .
Hamburger Siinnal , in Dritteltonnen Marke Kreuz : 85?- Dollar .

ReiS : Die Situation des Locobanoels ist nahezu unverändert . ES
kam zu einigen Umsätzen für Hamburger Platzrechuung »u unveränderten
Preisen .

Äecra
' Neiiernie

'
67/ — sl> Forderung . Die übrigen Sorten liegen unver -

ändert und ohne Geschäft .

Amerikanische Getreidenotierongen .

10ö»4, aitat 107% . (Alles in Cents je Bnshel .)

Ablösung des Nenbefttzes an Markanleihen der Stadt Mannheim .
Die Markanleihen neuen Besitzes der Stadt Mannheim werden in Ab -

löfungsanleihe ohne AuSloiungSrecht umgetauscht . Der Umtausch findet
statt , soweit der Goldwert der Markanleihen neuen Besitzes 500 GM .
oder ein Vielfaches davon betlägt und die Anmeldung zum Umtausch
in der Zeit vorn 1. Oktober 1S27 bis 14 . Januar 1S28 erfolgt . Die Nicht -

» eachtung de» Termins hat de« Verlust aller Rechte «ur Folge .

Drahtrneldnngen.
Dnrchschnittskurs und Index dsr an der Berliner Börse

notierten Aktien .
hui. Berlin , 25. November .

Nach den Etrechnnnzen der Deutschen Bank stellte sich der Durch »
fchaittökiirs aller an der Börse notierten Aktien am 19. November anf
145.1 Prozent ( gegen 159 .6 Prozent am 19 . Oktober 1927 ) . Im einzelnen
betrug der Durchschnittskurs der Bankaktien an denselben Stichtagen
149.3 (157 .7) Prozent , der der Industrie - nnd Schiffahrtsaktien 146 .8
(162.? ) Prozent . Der Durchfchntttsknrs sämtlicher Terminvapiere inachte
161 .8 ( 181.1 ) Prozent , der sänilllcher variabelen Werte 126.8 ( 185.3 ) Pro¬
zent nnd der sämtlicher Kassapapicre 124 .6 (182.3) Prozent aus .

Ter Inder aller in Berlin notierten Aktien betrug am 19. November
212.44 gegen 288.67 ->m 19 . Oktober (4 . Januar 192« gleich 100 ) . Für
die Bankaktien stellte sich der Index auf 166.63 ( 176) . für Judustrie -
und Schiffahrtsaktien auf 228.10 ( 247.56 ) . für sämtliche Terminpapiere
auf 217.» ( 248.74 ) . für sämtliche variabel notierten Papiere auf 214 .40

(229.89 ) nnd für sämtliche Kossapaviere auf 191.10 (202 .91 ) .

Daimler -Benz A . -fi . — Keine Dividende ?
hd . Berti « , 25. November ,

in ihren fünf grohen Werken in~ 8 .'
Ingen Gaggenau . Mannheim und Berlin

des Jahres 1927 einen Umsatz von
RM . erzielen können ! die allgemeine Situation

fodatz eine Dividende
ie Bilanz dürfte jedoch

lege es »war nahe , die Mittes ziifammenziihaite » . fodatz eine Dividende
für 1927 voraussichtlich uicht gezahlt werden soll . Die Bilanz dürfte jedoch

und ohne Verlust abfcklietzen .

bereits über 10 (1 Mill
es »war nahe , iL

. 1927 voraussichtlich uicht ae,a ..
ein durchaus gesundes Aussehen zeige » — .. . .
Die Sauvtforge der Automobilindustrie liege bekanntlich in der heftige «
amerikanische « Konkurrenz , die sich im konimendeu Cfabre infolge 6cf nach¬
lassenden Amnabinefabiakeit des amerikanifcheu Marktes noch steigern
werde . Leider werde diefer Konkurrenz durch eine auffällige und oft genug
im Hinblick auf Oualiiät und Preiswürdigkeit absolut ungerechtfertigte
Bevorzugung amerikanifcher Wagen noch Vorschub geleistet . Im Ervort
konnte die Daimier -Benz A . -G . 1927 erstmalig wieder arötzere Erfolge
erzielen , Bisher wurden 1050 Personen - und Lastwagen im Ausland
abgesetzt .

ferner
liegt nn » die nachfolgende Meldung vor . in der einige ? über

!ilanz gefugt wird :
8w . Stuttgart , 25. November

Von »er Verwaltung der Daimler -Benz N . -G . in Stnttaart - Unter -
türkheim wird gemeldet , datz wahrscheinlich mit einer Dividende nicht ge-
rechnet werden kann . Das Geschäftsjahr habe jedoch ohne Verlust abge -
schlössen. Die Anlagekonten Iiaben sich gegenüber der letzten Bilanz
wenig verändert . Bankschnlden sind nicht mehr vrhande « . Wegen des
gesteigerten Umsatzes baben sich die Debitoren um zirka 4 Mill . RM . er -
höht . Die Kreditoren bestehen lediglich in Lieferantenfchuldeii von
2.5 Mill . RM . Größere Vorräte sind nicht vorhanden . Der Auftrags¬
bestand reicht für zwei Monate .

Die Kantselinksyntliese der J .-0 . Farbenindnstrie .
hd . Amsterdam , 25 . November .

Die I . G . Farbeiiiiiduftrie A .-G . in Frankfurt a . M . teilt dem

I m am . . ... . . . .. ... . . .
•w noch im Aufaiigsstadium . ES lätzt fich zur Zeit noch nicht lagen , ob

Jie überhaupt zu einem für den Markt brauchbaren Erzeugnis führen
werden . ^ Wir können für uns in

Anspruch
« ehinen . bei den Meldungen

über den Kunstkautschuk der I . G . Farbeuindnftrie stets darauf hingewiesen
zu baben . datz stch die Arbeiten »ur Herstellung des Kautfchukerzenguiffeö
noch im Stadium der Versuche befinden D . Red . )

Vom schweizerischen Finanzwesen .
wb . Set « , 25. November .

Die festen Aaleiben der Schweiz beliefen sich im Jahre 1926 auf
2 068 Mill . Fr . gegen 143 Mill . tut Jahre 1913 , die der Bundesbahnen
auf 2 585 (1 494 ) Mill . Schw . Franken , die der Kantone auf 1560 Mill .
( 787) nnd die der grötzten Gemeinden auf 1015 ( 615 ) Mill . Schw . Fr .
Zusammen ergibt dies eine Schuldenlast von 7.2 Milliarden Schw . Fr .
oder rund 2000 Schw . Fr . auf den Kopf det Bevölkerung . — Während
der Bund vor dem Kriege noch einen Vermögenslibetfchutz aufweisen
konnte , besitzt er jevt einen Schnldeuüberschutz von 1.5 Milliarde « Sr ..
der nach dem Tilgungsplan in vierzig Jabren abgetragen werden soll .
Die Regelung der etdgenöffifchen Anleihen durch Vermittlung des
BankenfundikateS bat fich im allgemeinen bewährt . Die Mitwirkung
det Nationaldank bürgt dafür , das die Interesse » des Staates gewahrt
bleiben .

hd . Berlin , 25 . November .
Der Anfsichtsrat ter A . -G . Paulaaerdräu - Salvatotvrauerei in

MnudKa beschloß , aus dem ^ ahresüberschutz von 1 002 891 ( 1 060 866 )
RM . wieder 12 Prozent Dividende vorzuschlagen . Autzerdeii ! soll der
Generalversammlung am 17. Dezember vorgeschlagen werden , den Ak-
tionären durch Begebung der Verwertungsaktien ein Bezugsrecht im
Verhältnis von 5 zu 1 zum Kurs von 200 Prozent zu gewähren .

Ueber das voraussichtliche Ergebnis bei der Rbeia . Mrtallwaren -
« nd Maschinenfabrik A . -G . in Düsseldorf wird bekannt , datz über die
Verwendung des Reingewinns noch keinerlei Beschluß gefaßt worden
fei . An fich könne nohl eine Dividende verteilt werden : ob das aber
geschehe und in welcher Höhe , fei einstweilen noch ganz unbestimmt . Tie
AuffichiSratS - Sitznng finde erst Mitte Dezember statt . Zur Zeit fei der
Beschäftigungsgrad in allen Abteilungen befriedigend .

Bei der Mitteldeutsche Stahlwerke A . -G . ia Beel ! « ist laut , ,Berl .
^ ageblatt " mir einer Dioweude vo « mindestens 6 Prozent , vielleicht etwas
darüber zu rechnen . Eine Dividende von 10 Pri ^ em komme keinesfalls
in Frage . Die Abschluß,irbeiien sind noch nicht beendet . .Der augenblick -
luve Geschäftsgang wird als günstig bezeichnet . Auftragsbestand und Be -
fchäftigungsgrad sind zufriedenstellend .

hd . Zürich , 25 . November .
Ueber den gegenwärtigen Stand des K«« kursversahreus der Bor -

visk Kuuftieide A .-G . in Zürich verlauiet : Die Konkurskammer des
Schweizerischen Bundesgerichts hat tu diesen Tagen über die Beschwerde
entschieden , die die Gruppe Borzykowski gegen die Beschlüsse der
zweiten Gläubigerveifammlung gerichtet hatte . Tie Beschwerde bezweckte
speziell die Aufhebung des durch die zweite Gläubigerverfanimlung ge¬
nehmigten Verkaufs des Steckborner Werks an der Gruppe der Züricher
Prioritätsaktionäle . Das Gericht bat die Beschwerde in letzter Fnstan ,
als i « allen Teilen niivegriindei abgewiesen , sodatz die Steckborner
Werke desiriiiv an die Gruppe der schweizerischen Prioritätsaktionäre
übergehen . Tie von der Borznkowski -Gruppe im Konkurs angemeldete »
Millioiienforderuiigen find schon früher von allen Instanzen rechtskräftig
abgewiesen worden . Die Konkursmasse bietet jetzt für sämtliche Gläu¬
biger volle Deckung . Wie verlautet , wird den Gläubigern von der
schwel,erifchen Gruppe zunächst eine Dividende von 80 Prozent zur Set »
füguiig gestellt unter völliger Wahrung ihres Anspruchs a » f die weitere
Konkursdividcnde . Die Gesellschaft in Steckborn beabsichtigt , sofort
nach dem Fabrikerwerb tht Kapital um 1.5 Mill . Kranken zu erhöhen .

Geheimtat Dr. Ad »lf Haenser 70 Jahre alt .
Am 26. November kann daö Mitglied des Verwaltnngsrates der

J .- G . Farbeiitndustrie Akttengesellfchaft . Geheimer Regierungsrat Dr .
phil . h. c„ Dr . tng . h. c. Dr . med . h. c . Adolf Häuser in voller körper -

licher und geistiger Frische feinen 70 ten Geburtstag feiern . Im Jahre
1889 trat Häuser , der damals Assessor bei der Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden war , als Justitiar in den Dienst der Farbwerke vorm .
Meister Lucius u . Brüning in Höchst a . M „ auf deren Entwicklung
et bald entscheidenden Einfluß nehmen sollte . Im Jahre 1904 wurde ct
alS Mitglied in den Vorstand dieser Firma berufen und Anfang 1916
trat er an die Spitze des Direktoriums , welches Amt er bis zur Fusion
der Farbwerke mit der J . -G . Farben inne hatte . Die unermüdliche
Tatkraft , das reiche Wissen nnd die vielseitige Erfahrung Geheimeat
Häusers sind nicht allem seiner Finna , fondern auch der Gesamt -

indnstrie nnd der Allgemeinheit überhaupt zugute gekommen . Besondere

Erwähnung verdient feine Tätigkeit auf dem Gebiete des Pateiitweseus ,
sowie sein Wirken als Vorsitzender des Ausschusses der Verkehrsiuteres -

seuten bei der Ständigen Torifkvmmtssion der deutschen Eisenbahnen .
Von Bedeutung ist auch die Tätigkeit , die er auf dem Gebiete der

Krankenkassen und der Arbeiter » und Angestellten -^ erfichernng aus -

übte .
Von 1912—1018 leitete er ferner als erster Vorsitzender den Verein

»ur Wahrung der Interessen der chemischen Industrie , dessen Ehrenmit¬

glied er nunmehr geworden ist. Erwähnt fei auch feine Tätigkeit im

Bezirks - , Landes - und ReichSeifenbahnrat , als langjähriger Präsident

der Industrie - nnd Handelskammer in Wiesbaden , als Vorsitzender

deS Mittelrheinifchen Fabrikanten -Vereins in Mainz . Bei all (einer

vielseitigen Tätigkeit fand Geheimtat Häufet noch Zeit , fich der Pflege

und Förderung der Wissenschaft und der Kunst zu widmen . Tie ihm

von der Universität Marburg verliehene Würde etneS Dr . phil . und

Dr . med . h. c „ iowie der Dr . ing . h . e . der Tech « . Hochschule
feine Berufung tu die Kaiser - Wilhelm -Gefellichaft »ur Förderung der

Wissenfchailen . in den Vorstand des Deutschen Museums in München ,

seine Ernennung zum Ehrenmitglied des Instituts für experimentelle

Therapie « nd viele » andere mehr legen ein beredte ? Zeugnis dafür ob .

Von den süddeutschen Waren-
nnd Prodnktenmärkten.

Mannheim , 26. November .
Von (kuropa ging etwas mehr Nachfrage aus , die man in Zusammen -

hang brachte mit der Besorgnis , datz für die kanadischen Häfen an der
Ostküste mit einem baldigen Schluß der Schiffahrt zu rechnen ist Die
ans Argentinien vorliegenden Nachrichten über die bevorstehenden Ernte -
ergebnisse lauten sehr widersprechend . Angeblich sollen in den nördliche «
Provinzen bereits geschnittene Weizen in feilt guter Beschaffenheit vor «
liegen : von anderer Seite kamen dagegen Meldungen , wonach der Weizen
infolge von Frost sehr leicht ausgefallen fein soll nnd wonach ferner t \e
Gefamternie nur 21 Millionen qrs statt der offiziell geschätzten 27 .6 Mflli »
onen nrs betragen würde . Die argentinischen Notierungen selbst habe »
sich leicht befestigt . Von Australien fcheinl nach neuerlicher Auffassun »
eine wesentliche Ausfuhr nicht in Frage zu kommen , da das Ernteergeb -
nis nur mit 100 bis 105 Millionen Bnshcls angenommen wird , sodatz der
sich ergebende Exportüberschuß wohl in erster Linie nach Indien und Chi »"
ginge . In dieser Woche wurdeu die Eruteschätzungen nach vorliegende «
Kabelmeldnungen auf 115 Millionen Bnfhels erhöht . Die sichtbare «
Weltvorräte an Weizen und Mehl nannte man mit 87.4 Millionen
nrs gegen 29,84 Millionen <irs am 1. Oktober d . I . Bei uns in Süd -
d e n t I ch l a ii d ist an Stelle der bisherigen milden Witterung mehrkao
Frost getreten : da es noch an einer schützenden Schneedecks fehlt , mW«e
eine längere Dauer dieses Zustandes zu Auswinterungen führen . D " *
Angebot in inländischem Brotgetreide ist trotz der d » rch den f^ rost beding «
ten Einstellung der Feldarbeiten bisher an linieren süddentlchen Mar fit »
nicht größer geworden . Im allaemeinen herrichte etwas bessere GefckmW '

stimmung . Verlangt wurden für die 100 Kg . Manitoba III feefmtvtttt '
inend . Fl . 14 . disponibel , eif Mannheim . 14 .80 . desgl . IV . vif Rottet
dam 18.10 , disponibel , eif Mannheim 18 40 : Kansas II 14 . Red Wini »
II 14 .10 : Australwelzen 15, alles disponibel elf Mannheim : Anstralwei ^en-
trausbordö Aittwerven , Ff . 14 .75 ; Plata - Weizen . Barusso . 79 Kg .. Januar .
18 .70—18 .75 , Januar -Februar 18 .67',i —13.70 ; Rosa 5V-. 7« Kg . Januar .
18.90, Januar -Februar 13 .80 , eif Rotterdam , ferner Barusso . 79 Ka .. « n?

Auslands - Roggen erkölste sich anf 2625 —2650 ,26- 26 .25 ) RM 3 « '

landroggen auf 26 (25.75—26 ) RM .. Western Rae II , rheinfchiviinnien0 '
eif Mannheim , kostete Fl . 12 .20. Im Einkauf von Roggen sind die
Mühleu sehr zurückhaltend ,

Für Braugerste ging von den Malzfabriken wie vom Hand «

einige Nachfrage guS , ohne datz eine Preisänderung gegenüber der Bo >
wocke dadurch hervorgerufen wurde . Ausländisches Angebot liegt nur >?!
mützigem Umfange vor insbesondere kehlen Angebote in Plata -Werste un »

Cbile -Gerste gänzlich . Für rumänische Gerste , disvonibel in Rotterdam -

wurden je 100 Kg . 11 .65—11 .75 Fl . Für Moldau - Gerste 70//1 Kg . . Hek-o

litergeioicht . 220 fb die Tonne , für Anstral -Gerste . Dezember -Janna - .
Lieferung . 54 sh per 448 lbs , für dänische Gerste 22 Kronen die,180 Äfl,
europäischem Seehafen gefordert . Safer und Mais hatten seste ^ enden ^
Bei Inlandshafer zeigte sich sogar Interesse für oeregnete Ware zu
bis 19 .75 RM ab badische Stationen : nnberegneter . aus der Tauber
aegeiid , ab Stationen , kostete in prompter Ware 22 M —28 RM : Pla >ü

saa -Hafer . Jannar - Febrnar bedang , eif Rotterdam . 10.40 Fl . Mais ^ «W,
erhöht auf die ungünstigen überseeischen Wittcrungsberichie . die auch ° ,
Farmer veranlassen , angesichts der guten Nachfrage für prompte Ware . a'^
höhere Preise zu halten . Rheinschwimmender Plaia -Mais kostete c

Mannheim 9 .70 Fl . «Vorm . 9 .25 ) . waggonfrei Mannheim verlangte wa »

für die 100 Kg . mit Sack 20 .50—20 .75 (19.75—20) RM . .
Der Umfang des M e h l g e f ch ä f t e s blieb klein . VvrüberaeHer | |

erfolgten zwar einige Abschlüsse und die Mühlen haben thre Forderuna H ,
den Broinetreidevreisen entsprechend erhöht , für die MJI

'fl mit 1
Weizenmehl . Spezial 0 . auf 88 .25—88 .50 (88- 38 .25 ) RM . . WeizeiibM 1

Niehl 80 .25—30.5(1 (29.25—80.25 ) , südd . Roggenmehl . . nach . Ausmamun ^
84 .75—86 (84.50 —86) . Ter Niederrbein verlangte für Weizenmehl J f
gleichen Preise : für RoggenmeHl war Norddeutschland zu teuer und av r
kaum im Markte . Einzelne Angeboie lauteten »ur / Ovrozentige Aus ^
Mahlung auf 85.25 RM, , für Oöprozeutige Ausmahlung . 3o. <o - ^ |
KOprozentige auf 85.75—87 8 ! M . „ , „ 1

nnd Mitteldenifchland fein gut ausgefallenes Getreide , bezieht . da ? e- c.,
Futterartikel , während Gegenden mit ungünstigem Ausfall Ihre eigene v

zeuguna verfüttern . Eine Anregung ging i» dieser Woche auch tv ^
Ausland ans das für feine Ware höhere Forderungen stellt . Es kostet' ,
die IM Kg . Kleie 18 .fi/i- 14 RM . , Jannar -Juni 14 RM .. Weizennitt l
inehl auf Lieferung 16.50 NM .. Nachmehl , je nach Veschaffenbeit . i £ - Mi
RM ., Mat »schrott , mit Tack . 22 RM . Sonstige » raftfntierm .ttel W * '
gleichfalls fest : Malzkeime nnd Äiertreber wurden vom Inland wenig
geboten . Verlangt wurden für Malzkeime U —lvlio RM . waagomr
Mannheim mit Sack . Blertreber 17.50—18 RM . : Haferfchalenmelasie ' '

f/
Torfmelasse 11.75 RM . mit Sack frei Mannheim . Trockenfchnitzel
prompten Lieferung unverändert , für spätere Lieferung um 25 Pfa . ic i
100 Kg erhöbt . Sopaschrot und Erdnnßkuchen gefragt ^ Es kosteten ^
100 Kg . Sonafchrot , prompt . 21.20—21 .25 (21 ) RM . . Erdnubkuchen 24 .-^ 1

(28.75— 241 RM . ab südd . Station .

Am Tabak markt entwickelte sich lebhafteres Gefchait .
letztem Bericht fand unter lebhafter Beteiligung von Nohtabakfabrika >> .
und Tavakhandlern die 8, Verkanisfitzung int Obergu - der badNw, ,
Hardt und Sandblatt aus dem .Hanauerland und Ried Natt , ^ s wui <,
runo 6000 Ztr . blattige leichte , und gröstenteils farbige Sachen der .
hmfn ^ i'Ptrr ^ irirS fitft (J 'ö IUI ClUf)? ;

und 69 mit Zuschlägen bis zu 20 Prozent . In der Pfalz ^ wurden

^
anlchlatt nthit r in Äiinfeld 48—̂ 0̂ Barbelroih ^ »2^ 0^ ^ teinwe ^lcr . j(|

Barbelroth rechnet für einen Teilettrag auf noch höhere Pttyv ^
Kandel 70, Erlenbach 50—65 , Wörth für Sandblatt und Obetgut ,>0^ <z.
NM . Die Tabakbauvereine erlösten für ihre Ware in Jockgtimm ^
Rülzheim 73. Bellheim 58—08, OtterSheim 68— <1, Knittelsheim
vatzenbuhl 05—72 und Herxheim 65 8 (M .

In .
lohn von
heim nach Karlsruhe mit 0 .45 und von Mannheim naw issttflno » ' » wii
0.85 RM . die Tonne . Die Tagesniiete kostet III Mannheim 5 Pfg . , vu ie (
Kanälen nach dem Oberrhein 5' ^ Pfg .. bei ireier Rucklieferung
Ruhr ie Tonne und Tag , In Rotterdam wechielte »et SmleW ^j«
ständig und bewegte sich iu diefer Woche zwnchen 3a und 00 GentsJ " '

öj <i'

Last von 2000 Kg. nach den Ruhrhäfen , die Erzfrackt kostete bei '
ictc

^ -Löichzeit zwischen 60 lind 90 Cents für die 2000 Kg . Tie ^ as/Mctt -
wurde >e Tag und Tonne mit 3 Cents und darüber bezahlt
bewerb nach dem Oberrhein ist jedoch noch so stark , da « die FrM „ x.
heruntergedrückt werden : so wurde » zuletzt 2 Fl . für die Fahrt
dam —Mannheim genommen , was einet Fracht von zirka 2 Cents
sprechen würde . Die Mainfchiffahrt ist iimilgc einer Reparatur o» jv t
Kelsterbacher Schleuse ab beute für acht Tage eingestellt : es ist unr
Stauung von 1.40 Meter gegen normalerweise 2 .80 Meter vorhin ^

Industrie und Handel.
H . Bierbrauerei Durlacher Hos A .G . vorm . Hage « . M « « >̂ ®

J
Auf der Tagesordnung der zum 14 . Dezember einberufenen Gen v
Versammlung steht auch die Herabsetzung des Stimmrechtes der

»ugsaktteii und Beschränkung des mehrfachen Stimmrechtes vieler
tten auf einzelne Fälle . Dazu böten wir . datz es sich um die B ö r #
» u 1 a s I u n g des bisher nicht sortierten Teils der Stammaktie «

im Zusammenhang hie mit lediglich um die Erfüllung der abgeano
Vorschriften der Börsenzvlassungsstelle hinsichtlich des Medritt « ^
rechtes bandelt . — Was den Abschluß der Gesellschaft anlangt ,
er sich im Rahmen des vonährigen bewegen , fodatz vorausstchtnw
der gleichen Dividende (10 Prozent ) zu rechnen ist. ^

H . Ein Großkraftwerk in Säckiuge « ? Betm Bezirksamt rÄ « a tt,
Votverhandlungen we » n der Errichtung eines Grotzlraftiverkes
an denen badische und schweizerische RegierniigSvertretet . fow ««

^ (ti8e

treter der Wasser - und Stratzenbandirektion Karlsruhe und öe (ti

Behörden teilnahmen . Dem von der Gemeinde Säckingeu » » »

Gemeindeverband Oberrhein ausgehenden Konzesfiousgeiuch -zzicfe ^

Projekt des Münchner Zivilingenieurs Halliimer »ngrnnde .

Projekt wurde angeacmmen und die »oii der Versammlung »

Kommission begufiragt weitere Prüfungen geologischer und «

wassertechnischer Fragen durchführen , ii lassen und weitere Gntacvl ^

»nholen . > ^ ,sriil >k.

Billin « « . Zollet A .- G . für Bau - und Kunfttifdilerci , 4<et '

Das Geschäftsjahr 1926,27 erbrachte für die Gesellschaft erneut

Inst von 27 270 RM .. nachdem der im Vorjahre aus 64 774 RM . a » >>
, gc >

sene Gesamtverlust durch Entnahme aus der Rücklage (66S00 m '
^ »'

deckt worden war . Die Gewinn - und Verlustrechiiunn zeigt

rückgehen des Rohgewinnes von 277 511 auf 262 473 RM . ltn ®
.fDri>crt c1

kosten von 800 876 aus 265 439 RM . Die Abschreibungen
24 810 (23 236 ) RM . Bei unverändert 666 000 RM . A .-K . kr

Gläubiger mit 461000 <411 0001. Vorauszahlungen mit 44 8Sv >
.

RM .. Rücklage 1825 166 600 ») RM » Hvvotbekcn mit 77 0,>0 o0 ii .

dererseiis Vorräte mit 307 770 (527 100) RM . . Schuldner ^ e«'

( 78 750 ) RM . . AiiswertungsauSgleichskonto 54V00 ( S5 5V0 ) JV " -

schatte « mit 630 000 ( 540 000 ) RM .



Camstag, den 26. November 1927. vadische Presse sMorgen -Ansgate ) Rr . SSI . Seite ? .

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheft wurde heute

abend 10 % Uhr mein Heber Mann, unser euter Vater ,
Schwiegervater und Oroßvater

Emst Lessle, Landwirt
im Alter von 63 Jahren , wohlvorbereitet , von Qott
heimgeholt

Karlsruhe -Rintheim , den 24. November 1927.

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Elisabeth LeBle , geb . Eberhardt
Helene Maler , geb . Schleifer
Lydia Maler , geb . Leßle
Luise Rceb , geb . Leßle
Lndw . Maler , Prediger
Rud. Maler , Bäckermeister
Wilhelm Reeb , Kaufmann

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 27. Novem¬
ber , nachm . H3 Uhr statt

Trauerhaui : Ernststr . 68. 28 231

Heute frflh verschied nach Unserem Leiden unsere
innig gellebte Mutter , Qroßmutter , Schwester und
Tante

Frau Sophie Blum
geb . Wem

hn 74. Lebensjahr .

Karlsruhe . Hüversum . 24. November 1927.

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Karl Blum und Frau
Otto Blum .

Die Beerdigung findet Im Sinne der Entschlafenen
In aller Stille statt 28 414

Danksagung .
Für dW rl«len Beweis « aufrlchtirer Teilnahme bei

dein Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen , aea
Zollsekretärs und Leutnants » . D .

Karl Diirkop
sagen wir allen nnsern tiefgefühlten Dank . Inabeson¬
dere Herrn Pastor Huß für die trostreichen Worte am
Sarge , sowie seinen Herren Vorgesetzten . Kollegen und
Kameraden für die letzte erwiesene Ehre . B1237

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Frau Paula Dtlrkop . neb. Hauser.

ETTLINGEN , den 25 . Novetnber 1927.

[ EEK 'SCMFN
N . l C HT KAPUTI It KRIECt N

billig ,
weil sie Anger hallen th das
Schuhzeug

chic .weil lede Art Schahzeng mtt Cretw -
Sohicn eigenartig und flott wirkt

gesund ,
weil die Crepe -Sohlen wasserdicht
und warm sind

angenehm ,
weil sie einen elastischen Gang
ohne Ermüdune bewirken und,
weil der Füll keine Unebenheiten
undSteinchen durch die Sohle fühlt

praktisch ,
weil die Sohlen mit Leichtigkeit
unter lede Art Schuhzeug zu kleben
sind und •.

■ modern ,
weil jeder fortschrittlich veranlagte
Mensch die Crepe - Sohlen trägt
und sie nie wieder missen möchte

Durch Crepe - Sohlen zu Höchstleistungen im Sport
Seid sparsam nn <Ü klug , verlangt nur die echten

aur der Plantage selbst fertig Tiergestellten
OißBCBWAI ' CBEif ' SOmUCW
^ ebt -rg ^ owbrs ' associatlon . 3.3a1dol kanb wondon ec .3.

. Auf sämtliche Stiefel"
repe - Besohlung - billig

JiENNINGER ^ Äf

Oastwirteverein
Karlsruhe u Umgebung

e . V .

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige

Plllent . unsere Mitglieder von dem Ab¬
leben unseres lieben Kollegen

Alexander Kornmllller
zum Bahnhothotel Rüppurr

gezien end in Kenntnis zu setzen .
Um recht zahlreiche Beteiligung

wird ersucht.
Beerdivung findet Snm « tae , den

28. November , naenmittags 2Uhr , vom
Traucrhaus In Küppurr , Kastatter¬
straße 64 aus statt . 28418

Der Vorstand .

Statt Karten /

Maria Kölmel
Hermann Stocker

Handelttchulastessor
Verlobt «

Beiertheim Konstanz
KaTotincnitr. l Donaueschingen

^ 26
^

Novemberl927 . B1234

Donaueschingen .
So »erlaufen ei« In bester Lage der Stadt

gelegenes mos . Wohn » u . Geschäftshaus . würde sich
für Drogerie ausgezeichnet eignen , da noch keine
am Platze , auch für lede andere Branche passend ,
füx Detail » und En gros -Betrieb , da große
Räumlichkeiten , Lagerräume , grobe Autogarage
vorbanden . Herrschaftliche 6 Ziminer -Wobnung
mit allem Komfort , grob . Garten , m. Bauolaben .
evtl . sofort beziehbar . (5582«)

Ernstliche Reflektanten erhalten Auskunft gegen
Retourmarke durd , das Immobilien -Büro

Siegfried H. Weil . Donauefaiinge » .

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfer -
tigen von Damenkostü .
mcn aller Art unter Ga¬
rantie . «B1243

Friinl . Maria Noll ,
Kaiserstrabe S4, Ii .

Telefon 3084 .
VorzüglicheWurst¬

waren
llervelat . Schinken

Diinflsijtf)
empfiehlt zu billigste »

oder Wirtschaft
zu pachten gesucht i . ver¬
kehrsreicher Lage . @cfi .
Angebote it . Nr . 9291 %
an die Badifche Presse .

Zweifamilien -
Wohnhaus

mit zusammen IS R »u -
men und Autogarage , in
bester Lage günstig zu
verkaufen . Evtl . Ange -
böte unter Nr . 28352 an
die Badische Presse .

S Zimmer

Wohnhaus
Südweststadt , sehr gutes

• , , . . Objekt , wird b . 20 Mille
Preisen (o466o ) Anzahlung sofort verkst .~ " Angebote von Selbstkäu -

fer unter Nr . HS18Z
an die Badisch « Presse .

ZuVerlosungenund WeUinadifs -Gaben
empfehle extra vorteilhaft und herabgesetzt von meinem Lager :

ca . 70 St . wollene KUbler -Sweater Grösse 0—2 zu 2 .00

100 Paar !a extralange Herren - u . Damen -SportstrUmpfe 3 .50

100 Paar Herren -, Damen - und Kinder -Gamaschen von 95 H an

500 Paar gestr . b 'woll. n . voll . Kinder - bis Damen -Strümpfe von 25 # an
etc . etc . so lange Vorrat !

Rudolf Vieser Krie3SS&?MTreppe
Verkauftzeit morgens 9 bis 1 Uhr — mittags 3 bis 6f t Uhr. 28426

Offene Stellen

Tüchtiger Reisender
m . . . - JB ., . . . . .. jql

kommende Kundschaft bereits besucht haben , mit
Angabe der Ansprüche unter Nr . 5580« an die
Badische Presse erbeten .

Sie verdienen
300 - 500 Mk .

monatlich » . mehr mtt n . ca . Mk . 80.—
Anfangskaxital . Ersolar . Mitarbeiter erb .
außerdem Fixum , Büroznfchub u Schreib -
Maschine gratis . Bert . Sie sofort aus «
führt Proivektmaterial . ftür Porto Jt.
Muster erbitten wir 4V Pfg .. die bei Nicht «
interefse zurückvera . werden . (913267)

Wiesbaden . Hellmundftr . lt .

MI fflt lede SM Bönens.
Strebsamer Herr , der die durch schriftliche Füh '

lungnahme angebahnte Beziehung jh Geschaftß -' " i<6t .Jtn *

L ... m einwan
freiem Charakter Bedingung . Gesl . Zuschriften
mit Angabe der feith . Tätigkeit , evtl . Zeugnissen
od . Referenzen erbeten unter Nr . SvlüS an die
Badifche Presse . (Keine Versicherung .)

Hohe» dauernd «» ( H8265 )

Einkommen
sichern Sie sich durch Nebernahme bti
Alleinvertriebs unserer bereits in meh -
reren Städten glänzend bewährten neu »
artigen Provaganda . Wirklich fleißige ,
vorwcirtSstrebende Herren mit etwas
Kapital erfahren näheres unter 9)4919
durch Annoneenmayer . Frankfurtmai » .

Möbl . Zimmer , el . L ..
sof. od . spät , zu vermiet .
Viebeniusstr . 8, 3. St ., l .

(» 1258)

Büro
und Lagerraum , evtl . m .
Einrichtung n . Telefon ,
per 1. Dezbr . abzugeben .

Näh . Samstag zwisch.
3 n . S Uhr . (£91250 )
KriegSstr . 204 im Hof .

Büro
möbl ., zu verm . YH2734
Brenner , Karlstrafte Wa .

Lagerraum
evtl . mit Büro sofort
od . später zu vermiet .

Albrecht «- To . ,
Rüppurrerstr . S4 , hint .
im Hofe . <2007»)

^ otoöoxea
neu erstellt , mit allen Be -
guemllchleiten verfehen .
zu vermieten . i »S S

Aulomobil -Gefellschasl
Schoemperlcn & Gast ,

Sans SachSstrabe . am
Müblburaertor

Am Kaiferplab ist frdl .
möbl . Zimmer mit el .
Licht , gut heizb .. an de-
rufst . Herrn od . Dame
abzugeben . ( F .H .2WK)
Leovoldftr . t . 4. Stock .

Schöne l . Mansarde
für ruh . Herrn p . 1. De -
zember zu vermieten ,
« ngeb . imt . Nr . 2:9194

an die Badische Presse .
Möbliertes Zimmer zu

vermieten . (© 1259)
Gartenstr . 70 , 5 . St ., r .

Gut möbl . Zimmer
sof. zu verm . FH .2737
Krieger , Goethestr . 2 , IV .
Ein möbl ., heizbares

Zimmer ist sofort zu ver -
mieten . (B1242 )
Karlstratz « 7b, III ., lks .

Mnnfardenziinmer . gut
möbl . zu verm . (B1W7 )

Goethestrabe 12, IV .

Möbl . Zimmer
zu vermieten . (831210)

Körnerstraße 26 . III .
Gut mSbl . Zimmer zu

vermieten . (FW .13W)
Winterstrabe 40, III ., r .

Keorg Schubert ,
Weriheim a. Mai » .

Preisliste frei .
Versand Nachnahme .

io ooo—13 oo mar«
innerhalb SO Prozent
der Schätzung auf Gold -
dvpothek zu 10— 12 Proz .
Zins ans rentables
Eckhaus in Karlsrnbe
sofort od . später gesuait .
Angeb . um . Nr . 28420
an die Badische Presse .

Hypotheken
Reftkausschillinge , sowie
Forderungen aller Art
z» lausen « efulhi . An -
geböte u Nr 2177 » an
die Bodllche Presse

Eebr . Diplomaten -
Schreibtisch

zu lausen gesucht . Aug .
mit Preis u . Nr . R91S2
au die Badische Presse .

Wohnhaus
In prima Stadtlage , 4
Zimmer it . Bad im St ,
bei 10—15 000 M An
zahlung zu verkaufen .
Angebote von Jntereff .
unter Nr , 39184 an die
Badische Presse .

Kl. Garten
oder Land »n pachten
sucht. Gefl , Angebote
unter Nr . B9S02 an die
Badifckic Presse erbeten .

l Männlich \
MauteMer

j . Zt . in uugek . Stellg . ,
flott . Zeickmcr , sucht auf
t Jan . 1928 pass. Stel¬
lung in Karlsruhe . Gefl .
Angebote n . Nr . C91C4
an die Badislbe Presse .

Schreibkisch
Diplomat , dk. Eiche , sau -
der , wird von Privat
gesucht . Augeb . m . Preis
unter Nr . M199 an die
Basische Presse erbeten .

Ladentheken ,
Warenschränke ,
Paketwaage ,
Handwagen
oder 4rädrig . zu kauf ,

gesucht. Preisangeb . unt .
99181 an die Bad . Pr .

Gegen bar
Neue « Tchlaszimmr m .

Ztürigem Spiegelschrank ,
zu kausen gesucht . Gefl .
Angeb . unt , Nr . « 9185
an die Badifche Presse .

Motorrad
zn kausen gesucht Bar -
zahl , bis 350 Jl . (B1211
Markgrafenstrake 45, pt .

\
'
t die Errichtung

Progerie
mW ' ob . Kleinstadt
V0tlert o?mi " ra - wird
l!t 55^ Angebote unt .

Ä ?sse.
°"

»̂ ucharbeiten
"" gefertigt in der

A. Thiergarten .

laAfama -

puppe
mit Bubihopf

direkt von Fabrik
Holl Zinner ,
Schalken 1. Thür.
Su cm . . .4,20
GOein . . . 6,00
75cm . . » ,CO
frankoNachnahme.
Liste, aucfi Uber
Babies u Gelenk-
puppen, frai.

HeiratsgesucheI
Glückliche

Ehe
Zahnarzt , vermögend ,
mit gutgehender Praxis ,
Anfang 30 , ffltti . , sucht
wieder trensorgendc Le-
bensgefälirtin . Briefe n .
Nr . 9(3266 an die Ba¬
difche Presse .

Puppenwagen
Wiege ov . Bett , zu kau-
fen gesucht . Angeb . uut .
ft .$ .2740 an die Bad .
Presse , flil . Hauptpost .

Eisenbahnermantel
schwarz oder dunkelblau ,
zu kaufen gesucht , Ange -
böte unter Nr . 27739 an
die Badilche Presse .

i Uli I
In herrschaftlicher Lage

ist ein dreistöckiges

Wohnhaus
mit je 6 Zimmer usw .
zu verlausen . Gesl . An -
geböte unter Nr . LS4W
an die Badische Presse .

sucht auf b . Dezember
oder fpüter Stelle , wo
evtl . Gelegenheit , im Da -
nienfach auszubilden .
Angeb . unt . Nr . P91K0

an die Badifche Presse .
Junger Mann , gelernter

Schlosser , mit Führer -
schein f . Motorrad , fucht

Beschäftigung
gleich welcher Art , evtl .
LieferungSrad . Angebote
tt. » 80 .1897 an die Bad . unter Nr . 28416 an die
Presse , Iii . Werderplay . "Badifche Presse .

Für unsere Abteilung
Bijouterie

suchen wir als Stütze des Abtei -
teiluogs - Leiters eine branche -

kundige
alZerertteVerköMeria

bei hohem Gchait
Pers Vo r»telung von 9 — tt Uhr.

HERMANN TIETZ

Infolge Wegzugs sind
im Hause Weinbrenner -
strafte 3, in unmittelbarer
Rühe der Straßenbahn ,

2 schöne helle Zimm .
20 bezw . 23 <zm grob , Im
2. Stock , nebst einem
Kellerraum , geeignet für
ruhigen BUrobetrieb , auf
1. Dezember ds . Is . an
pünktliche Mtetezahler zu
vermieten . (B11T1 )
Nah . bei Kran Frefel ,

Witwe , daselbst im 4. St .

Möbliertes Zimmer
auf 1. Dezbr . od . später
zu vermieten . (© 1251)
Uhl andsir . 2, 3 . St ., lks .
echön . leeres

Zjmmer
mit . fev . Elng . , sofort zu
vermieten . <B124i «
Tbi miK . Nelkenstraße 3-
Hrrrenftr . 25 . 2 Tr . . r .>

ist ein gut ntöblicrte »
Kimmcr

zu vermieten . (SB1256 )

Einfach möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten und
Kost an sol . Arb . bill . z»
verm Ettlinaerstrakie 21,
oart . Ö1002

(jrinfach möbl . Zifttmtr ,
gut heizb . , elettr . Licht ,
auf 1. Dez . zu vernt .
Akademlestratze 1i>. Hin -
terhans , 1 Tr . (B1240

Gesucht sofort
Zimm . m. Küche
von Ehepaar , Finanzan -
gestellter . Angebote un -
lex Nr . 859177 an die
Vadische Presse .
Nröulein sucht einfach

möbliertes
Mansardenzimmer

mit Osen . Angeb . u . Nr .
Z917Ü an die Vad . Pr .

Zimmer
gut möbl . u . heizb ., sof .
zu vermieten . FH .2736
Geranienftr . LS, III . , l .

Schlafstelle
Näbe Hauptpost , von an -
ständig . KriegSiiivglide »
sos. gel . Ang . m . Preis u .
F .H . 2736 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Ein grobes , leeres Zlm -
mer , ohn . Niichenbcniitz . ,
an eine berufStät . Dame
zu vermieten . (S&1256)
Wilhelmstr . 79. 8 . St . . l .

Serbierfr . sucht sof . ein
eins . möbl . Zimmer mit
el . 8 . it . Heizung in der
Nähe d . Hauptpost . An -
Itcbote u . S! r. F .H .2731
an die Badischc Presse
Filiale Hanptpofi .

Tllcht ., kautionsfShiger

Reisender
für prima Wurstwaren ,
für Oberbad . baldsgft ge-
sucht . Beding . : Sich . Mo -
torradfahrer , nüchterner
Sharakter . Genaue Ange -
böte mit Zeugnisabschr .
und lückenlosen Angaben
der seither . Tätigkeit n .
KehanSansprüche , in die -
fer Branche gut eingef .
Herren bevorzugt , unter
Nr . 5468a an die Ba -
difche Presse .

Von hiesigem Fabrik -
unternehmen wird zum
sofortigen Eintritt eine
lüngere , gewandte

Kontoristin
gesucht , die in der Lage
ist. das amerikan . Iour -
nal zu führen . Angebote

HrintrrMMft
und iroar aubergewöbn »
lichen verschaffen sich
Damen und Herren , die
im Verkauf an Privat -
Kundschaft Erfahrung
haben durch den Vertrieb
eines überraschenden ,
überall gewünscht . Mas¬
senartikels , ein wirklich .
iÄeldsparer .

Angebote u . Nr . 5568#
an die Badische Presse .
Suche weg . Erkrankung

meines Serviersräuleins
für fofort
stand . Aushilfe

Kühler Grund ,
Winterstrabe 37. 28271

Tiicht . Fräulein
oder jnnge Frau für
Sonntags zum Servieren
gesucht . <28237 )
Wirtschaft „ Mir Linde ".

Darlanden .

Tüchtige , bestens eingeführte

Vertreter gesucht
für den Vertrieb unserer hervorragenden , bewährten

Eis - u . Kühl- Maschinen
Angebote mit Lebenslauf , Referenzen an

Alpine Augsburg
V .

5584a

Bausfoffchem. Produkte.
Führendes Werk sucht für dortigen Bezirk

laufen VERTRETER
bei günstigen Bedingungen .

Nur allererste Kräfte aus dem Fach mit guten
Beziehunueii zu Behörden , Architekten , gröberen Bau -
und Malerfirmen belieben ausführl . Bewerbung ein -
zureichen unter Nr . 5509« an die Badische Presse .

w
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warum ewig in miete «rannen ? Jener Familie ein Eigenheim l
VORTRAG

am 29 . November 1027, abend« 8 Uhr, Im EINTRACHT - SAAL In Karlsruhe Ober:

BilligeBaugeldbeßhaffungfürEigenheime
Redner : Georg Krapp « der GrOnder der Gemeinschaft der Freunde. A2878

AIIC d,° DBcb ®tnera Elten heim streben , sind tu diesem V ORT RAO eingeladen .
Wer verhindert ist, diesen Vortrag zu besuchen , schreibe um Unterlagen an die

Bansparkasse der Gemeinschaft der Freunde, Wiistenrot -Wiirtlbg.
Elnlrff ! frei ! SlSElnlrlfi frei !

Ladisches
ILanöfstbeatn
Bamsiag , 26. November.• B 10 Th .-Gem. ni .

@.«© r. (2. Hülste,
Zum ersten Malein
TRAUMSPIEL

von Strlndberg
Blum von Reznleek
In Szene geseht von

Felix Bamnl ' ach
yndras Tixbter Mietens
Kndras Stimme Schulze
Offizier Dahlen
Advokat v. d . Trenck
dichter Hterl
Malermeister Gemmecke
« ater d Ofst». Prüter
Mutter d . Off. Ermarth
Lina Silber
Türhütertn

yrauendorfer
Zettelanlleder Müller
Chorist Schneider
Souffleur Echulz-Breideu
Christel Ziegler
0 . 11arantänemftr. Brand
Er Kloeble
Sie Willer
Edith Möderl
Mutter d . Edith Genter
Magister Prüter
Blinder Klenscherf
Kohlcnträger Scvulze

Gras
Lordkanzler Herz
Dekan d . Tbeol. Hocker
Dekan d . Phllos . Müller
Dekan d . Median Brand
Dekan d . Jurisprudenz

Kloebl«
Volt,IN Mehner

Ansang Uhr
Ende gegen 2S4 Uhr.

1 . Rang und l . Sperrst «
5 .— Mark.

Sonntag , 27 . Nov. Bot «
Wittag« : Erstes Jugend -
Konzert . nachm . : Spiel
im Schloß . abend« :
Samson u . Dalila , Im
KoinerthauS : Weekend .
Montag , 28. Nov. : Fra
Dlavolo .

HAMMER - LICHTSPIELE
Kalserstr . 168 / Tel. 3063

Nur noch heute !
Der historische Qroßfilm

mit LILIAN QISH

CENTRAL- LICHTSPIELE
bei m Rondel platz

zeigt ab heute
» SehUufer !

L Die große
Wild - West -Sensation

Die Hochzeit von Florenz I Die Cespensterfarm

GOLOSSEUDT
Waldstralie 18
Telefon 5599

TKsrl . tbflndi 8 Uhr
die lactienda Revue
Freut Euch

des Lehens!
MOZART
iiiiiiiiiiiiitiimiiiiiiiimiimi
Täglich 8 ' /> Uhr

Kabarett -
Vorftellung ,

Kein Ei ntritt
Kein Weinzwang
Entfen Klntner

nfarmoftiuiRsi

i erster Uieitmarhen
- , mayer . Hin -
Kel , Hofberg , Llebig .
Kataloge kostenlos .

| H . Maurer |
Kaiseretrnße 176

L
(Ecke Hirschstraße ) !
Geur . 1879 26995 |

Das Sensationsabentener

Herren der LDfte
Ab Sonntag : Das grosse Lustspiel

mit Ossi Oswaldal

Ein schwerer Fall

6 Akte spannendster 6 Akte
Abenteuer mit Hoot Qibson

II. Pat und Patachon
als Millionäre

6 Akte köstlichen Humors

Kegelbahn
für Montag u . SamStac
zu vergeben. <284121

Prinz Ludwig
Rüppurrerstraße 23 .

Druck-Arbelte «
liefert t a | d) und billig
Druckerei iser». üblergartcn.

BMI
Regal (neu )

fof . bill. abzugeh. B12SZ
Pallmer , Turlacherstr . 93 .

Badewanne
noch neu, wegen Platz
mang , zu Verls . FW1896
Augartenstr . S, 4 . St . r .

Morgen
Sonnlag, 27. Nov .. 8 Uhi

Künstlerhaus
eln ? leer heiterer Wie - er Abend

Am Eingel der Komponist
Dr . Ralph Benatzky .

| Karten »o Jt 1.60 : J .— ; o . 4.— bei
Kart Neafeldt .
Waldstr . 89.

Vortragsgemeinschaft .

Beute
"
vS r ? r ; o Mas Seheier

„ Probleme einer philofophifchen
Anthropologie

Pflanze — Tier — Mansch .
Anlagebfinde der Technischen Hochschn 'e

HOrsanl 87 279 )2

ColMm muslcum der Universum
FREIDURO I. Br .

Montag . 28. November . 8% Ohr , ab«nda ,
Hörsaal Bertholdstraße 14

vorionrung der rraeiorlus - Orgel
mit Welhnachts - Chorälen deutscher

Barockmeister .
An der Orgel : Karl Matthael ; Einführung :

Prof . Dr . Garlitt . Programm und Eintritts¬
karten (2 RM .. für Studierende 1 RM .) beim
Universitätspförtner und an der Abendkasse

Besonders preiswerte
itleiiaciils - AngeM !

6"
■ Herren -Artikel
= Oberhemd , weiß , Piquöbrust und Umschlage -
Mi manschetten
Ü§ Oberhemd , weiß , Batisteinsatz und Umschlag-
§§g manschetten ,
W Oberhemd , weiß , durchg . Batist karriert . . 8,90
!Ü Oberhemd , weiß , durchg . Batist karriert nnd Ii50
Hg gestreift "
HI Oberhemd , weiß , durchg. Trlcoline, karriert und 1Q80
= gemustert . , . » . 13 .50 1«

W Stehkragen mit Ecken , Maco, 4 fach . , , . , 0.50
Hl Stehkragen mit Ecken . 4 fach . . . . . . . 0.95
=ss Stehumlegekragen , Maco, 4 fach , moderne niedere

Form 1.20, 1 .10, —.85, — 65 0.60
Selbstbinder , Kunstseide , moderne MusterflCf )

1.50, 1. 10, —.85 IM " »

gg Selbstbinder , Kunstseide , moderne Muster
2.75. 2 .60, 2.20

= Selbstbinder , reine Seide , elegante Neuheiten
4.40, 3.95. 3.60

1"

Herren -Socken , Baumwolle , moderne Muster 135
Herren -Socken , Seidenflor , elegante Muster

2.20, 1.95
Herren -Socken , Wolle , kein gewebt , bunt . 2.90
Herren -Socken , Wolle mit Seide , elegante
Dessins 3.60

0 .90

1"
2.50

290

BURCHARD
?8an2

Karlsrulser Hausiranenbund .
Am 28 , 29. u 80 NoTember ,
vormittags lü— I2i/t Uhr,rindet
im Saale des Erbprinzen -
Schlößchens , Ritterstr . 7 eine
Besn-hlluuni ; von 2*3(11

Handoemalt . Gegenständen
statt , verbunden mit

Praktischen liortonrungen ona
Anleitung zum Bemalen

▼on Stötten mit plasi Ischen
Farben . StofTarben und Streutnaterianen . — Alle
Mitelieder u Gäste sind eingeladen Eintritt frei I

KROKODIL
am Ludwl g sp l nft

Samstag abend 8 Uhr
/ Sonntag 5 Uhr /

BOCKBIER- FEST
Ausschank von BorfSier »er Ldwenbraneret

München . Weißwürste — Bratwürste .

§ mvseble meinen Saal mit Bühne . sowie
Itzunaszlmmer zur Abhaltung v . Hochzeiten

und sonstigen Veranstaltungen .
Fritz Riedel .

Caie des Westens
Eigene Konditorei

Täglich 26699

2 Große Konzerte
Tasse Kattee 354 . mit Konzert 45 j

Ardeiterbildungsnerein
e. v . Karlsruhe .

DienStag . den W. Nov.
1SS7 . abcndS 8V. Uhr
im Saale unseres Ber >
einshauses , Wilhelm -
strafte Rr . 14

Lichtbild-Vortrag
Wanderungen durch den

Pfälzer Wald
durch Herrn Rudolph .
Rezitationen von Lina
Sommer -Gedichten durch
Klothilde Meyer .
Wir laden zu diesem

Abend unsere lieben Mit -
glieder herzlich ein. Auch
Gäste sind willkommen.
Eintritt sret .
Sonntag , den 4. T>e»»r ..

vxrmittags 10 Uhr
Führung durch da»

Landesmuseum .
(28293 ) Der Vorstand .

Mittag- und
Abendttsch
uon mK. >.

Reichhaltig . )
Fruhsiochs- i

Harte.
1

jenen
Samstag

Schiachttag

schatts-
zlmmer

Cafä Grüner Baum
Heute TANZ

Poliz -istiindp Vfrlänuertl

Hotel Rotes Haus
THEATER - RESTAURANT

26614

I
HEUTE
TANZ

— Feine « Wein -, Pier - —
Kaffee - u Speise -Restau¬
rant . Diner u Souper von
—— Mark 1 .50 an — —
Täglich Konzert .

Kapellm Baldas u Barth

Schwarze Kahe
ugelausen . Abzub geg .
^inrückungSgeb. Be 'eri -
heimer-Allee ö8. FH27Z3

de» Mannes geht durch den Magen
lasset Euch das Alle sagenl
Wer einmal Adlerstr . 9 hat gegessen
wird Schwara nie vergessent

Schwara 's
Speise-, Bier il wein • Restaurant , fldierstr . 9.

Inh Karl Schwara
Küchenchef 2848D

SPANISCHE
KONVERSATION
mit gebildetem Herrn oder Dame In
Karlsruhe gesucht . Gesl Angebote unter
Nr . 2827» an die Badische Presse.

Weihnachks-
Verkanf.

Um »u räumen verkauft
u jedem annehmbaren
üebot Kunftgegenstiinde

aller Art . Zinn , Bestecke
in Elscnbein u . Silber ,
Tula Herrenuhren , stlb .
Zigarettenetui , Jagd - u.
Theatergläser , Brillant
ringe sür Herren u. Da-
men, Busennadel (drei
schöne Brillant !,eine da-
rtnl , Armbänder ' <ftlb . .
goldene u . unechte ) , ant .
Meerschaumpscisen, Ge-
mälde, antike Pseisen,
ca . 20 neue Pseisen , sch.
Iagdstllcke, Schwanen-
bälse, Deck -Wassen, an-
tile Gemälde , Aquarelle .
Ztiche usw. Spiegel in
Biedermeier , L . -Seitze.
Barock , Kastenuhr mit
antikem Werk , Sosa , 4
Sessel (Bezug Silber -
brokat) , 1 Sekretär ( Ma-
bagoni) . Anzusehen von
9—II und v. 5 Ubr . auck»
Sonntags . Friedrichs -
platz 9 . 1 Treppe , An- n.
Verlaus . Feger . (28239 )

+
111

,

Schlafzimmer
Mk . 375.— an

Küchen
Mk. 150.— an

Wohnzimmer
Mk . 450 .— an

Serrenzimmer
Mk. 450 .— an

Baunt * Co .
Erbprinzenstr . 30
am Ludwigsplatz

^ Kein Laden !
281)80 <

Last-Auto
mehrere Stück.
Zust,

» bis 5. Tonner . i« ledr
rtstig/ ?
C5457 «)ande . zu mäßigen Preisen und langsrii

x zu verlausen .
Otter . Lsseuburg .

Zahlungsbedingungen zu verlausen .
Autoha » ~ ' ~

Zu verlausen :
1 mittelgroßer

Zimmerofen
mit Rohr , 1 dreiarmiger
Messinglronleuchter für
elektr . , 1 gebr . Ulster-
Mantel , 1 Einmachtovs,
ca . 80 Liter . <282771
Karlstrake 154, 1 . Stock .

Gasbadeofen
gebr., mit neuer Email -
Wanne , u. Gasherd mit
Backofen , gebr., äutz . bill.
zu verlausen . (28246 )

Kaiseralle« 109, I.

Herrenrad «0 Jt . K£
neues Dameurad 45„^ (
zu verlausen ( » 1054 »
Jrlon . TcklltzenItrakieL !-

Weihnachtsgeschenl! ^Herren - und Damenr ^
wie neu, 50 M ju verN '
Werner .Schützenstr. Z . U

Weihnachts -Platten
Sprechapparate

susnA « jt 'V.v.11, » , ftt »
ismmseiegenüeiisMi

1 blauer Kind ? rwageU
mit Ertrasttz , l Sp »r '
und ei» Stubenwagc »'
gew . Bettstelle mit Roi ' '
prcisw . zu verkauM
Adlerstr. 58, 1 . C2& JJ.
JJcift neuer dunkler
Mabamua . prima StoN'
beste Matzarbeit .
grohe Kigur . 40 «
zugeben. ( S

Sprech-Apparate
Schallplatte »,

billig, da Eiagengeschäft.
L. David ,

Herrenstraße 2V, bei der
Raiserstratze. (28306 )
4 Ztr . schöner Weizen,

1 Ztr . Roggen , Kinder -
tis» » cn . Bänlchen. zwei
Stühlchen , ber. neu , sebr
prcisw . abzug . (B1246)
Fricdrich -Wolssstrafte 88 ,

Voll .

AUTO
aller Art von Mf . 500 .
an In grober Auswahl
stets zu babcn durcli

K . Dürr . Rastatt ,
Postlaih 66. <'>45?a >

Schönes , eich. Büsett ,
Ausziehtisch u . « Stühle ,
Schränfe . Woschkommo - . . . .den. ttommodeu . Tische .
kut̂ iaub

^
Betten gleiche anzusehen.

'
umständchalb .

m °d^ Bett ?» R- Äaar ! -» verlausen .. An-

4 Tonner
Opel-

Lastkraftwagen
Im Betrieb

u. Wollmatraven ver-
laust alles sehr billig :
ferner neue eis .

Kinderbetten
für M 12.- . 15. - . 17.-
u . 1».—. Au - u . Rerfaus

>. Gutmann . Üludoisstr.
r 12. Telephon 66W .

.
' « 1219)

Teppich
3^ x4 % m , gut erhalten ,
« i verlaufen . (S81245)
Kreuzstr. 20 , Reinsried .

Warcnschrank
ca. S.65 lg. , mit Glas -
schlebetüre» , Ladenihefe ,
großer Sckaft . Stehpult ,
Schreibtisch alles billigst
b . Walter . Ludwia - Wil -
helmstraße 5. (B10S1 )

1. oezemher 1 . Dezember

ISrÄ 6 : Geld - Lotterie « 12500
Lose 1.— NL, 11 Lose 10.— M. Porto und Liste 30 Pfg .

^ S@r

I . ITÜRME3 , MANNHEIM , O 7 . 11 .

M .

geböte unter Nr . 5538a
an die Badische Presse.

Marktwaqen
bereits noch neu , mit Pa -
tentachseu und Verdeck , ist
sofort zu verlausen .
Hardtstratze 86. LI, dei

Kästner. (B1183

Ein Rennrad
wie neu , 1 Damenrad ,
sehr gut erhalten , gebr.
Herrenräder von 20 M
an sowie eine neue
Michelinautodecke710x90.
K . Ertel , Kaiser-Allee 45,
Telefon 3098 . <25247

eieg. Velour de law
[Hantel

neu, auf Seide gef -. %
Pelzkragen , für schla«
Figur , bill. zu verkaufe »

Frau Peter .
Waldstr. 3 . II .
Wut erhaltene Anzü«°'

Ueberzicher, Ulster. » ^
zu verks . Sdiap , M . qg
hornstr . 21 , III , l . B» ?

Mantel „
Eisenbahner, , fcldgra^
her. neu . bill. zu

Baumeisterstr .

Neuer Damenmantel
mittl . Gr . . bill. abzuK -
W -rd-rstr . 60 .

MMiöMaK
schöne Dra ? aine . w«>-,
Platzmangel zu Verla ^
Klauprechtstr. 39 .

1 Schnauzer
-3 Jahre alt . W J

gesucht , sowie 1 P» 6" 0

Schäferhunds
Angebote mit Pr -M
gäbe an Klemm,
suranstalt , Rintheim, ^
straße 33.
Zu verkaufen rassenreA ,
starke

Rotweiler - Sund 'N
l ^ Jahre alt . mit pn ^
Stammbaum , fepf 1 m
iam u . stfiars . W« .. jj# .
Derer , Bäckerei .
liromt b. Ettlingen

Postscheck -Kon 'o Karlsruhe 17043 und alle Los ^eschäfte .

Offeriere allerbeste frokiwüchssge . °u ®
gefunden Ställen stammende

estpMWkiSlIMMMj
jur raiit

( deutsches Edelickweln ) .
im Gewicht von 6» IM Psund . zu ä»»" -
sten ? »fl? .nm ' ik' ,! franko jeder f aÄ e ,
ftation . unter lehr günstigen ^ akluna ^ ,
dingungen I

Otto Wahl Dresdeu - Schia -dt » "^

' bei Lotterie -l^iunehiner Zveig und Maier . Kern . Weil .
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